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«Knierikanilcke Sskcrkiri»und deuticke
Zollpolitik.

Der Kumpf um Zolltarif und Handelsverträge hat das
eine gute mit sich gebracht, daß er auch in den Kreisen der
wissenschaftlichen Nationalökonomie , in denen die Handels¬
und Zollpolitik bis vor Kurzem sehr stiefmütterlich behändst
wurde, das Interesse auf die mannigfachen theoretischen
Fragen und Probleme dieses Zweiges der Volkswirthschast
gelenkt und wissenschaftlich zweifellos fruchtbare und ergeb-
nißreiche Diskussion über sie hervorgerufen hat. Ein For¬
scher,, der dabei besonders in derr Vordergrund getreten ist,
ist Professor Dietzel - Bonn,  der in einer Anzahl von
Schriften namentlich die Einflüsse und Wirkungen der Zoll¬
politik auf die wirthfchaftliche Lage der industriellen Ar¬
beiter eingehend beleuchtet hat , und wegen des ausgefproche-
neu export- und handelsvertragsfreundlichen Standpunktes,
den er dabei vertreten hat, wiederholt heftigen Angriffen von
agrarischer Seite ausgesetzt gewesen ist. Gegen sie schreibt der
genannte Gelehrte neuerdings in einer interessanten Artikel¬
serie: „Zolltarif und Arbeiterinteresse" in der von Dr . Bor-
gius herausgegebenen Monatsschrift „Deutsche Wirthschafts-
Politik" und vertheidigt mit großem Geschick die Theorie
vom Parallelismus zwischen Einfuhr und Ausfuhr, d. h. den
Satz, daß steigender Import entsprechend steigenden Export
von Maaren zur Folge haben müsse gegenüber der bekannten
agrarischen Auffassung von der ausbeutenden Wirkung
einer passiven Handelsbilanz . Von besonderem Interesse ist
dabei der Abschnitt, in welchem er sich mit der deutsch-ameri¬
kanischen Handelsbilanz beschäftigt; ist doch der derzeitige
starke Ausfuhr-Ueberschuß der Union gegenüber dem Ein¬
führüberschuß des deutschen Zollgebietes ein Hmiptargunient
der Agarier zu Gunsten einer hochschutzzollnerischen Ab-
fchließungspolitik gegen die „amerikanische Gefahr". Ge¬
genüber dem Einwand der „Kreuzzeitung" : „Mit seinen
Ausfuhrüberschüssen hat Amerika seine Schuld an Europa
vermindert, es hat nicht Maaren , sondern die eigenen Schuld¬
verschreibungen in Zahlung erhalten ", führt Dietzel aus:

„Allerdings ; Amerika hatte um die Säkularwende
einen gewaltigen Plusexport , eine imposant aktive Waren¬
handelsbilanz ; die Industriestaaten Europas dagegen —
im Verkehr mit Amerika — einen Plusimvort , eine passive
Bilanz . Woher dies Phänomen — das ihm behufs Wider¬
legung des Satzes vom Parallelismus recht gelegen
kommt — rühre , glaubt der Schuhzöllner nicht genauer
untersuchen zu müssen. Für ihn ist der Sachverhalt ganz
einfach: Amerika konnte so viel nach Westeuropa expor-
tiren , weil dieses so thöricht war , sich „preiszugeben" ;
Westeuropa konnte nicht gleich viel nach Amerika verkau¬
fen, weil dieses so schlau war , sich durch den Dingley-

Tarlf zu „schützen". Der Schutzzöllner fragt nicht, wie der
künftige Verlauf der Dinge sein wird. Er sieht nur , daß
ein Debetsaldo Westeuropas an die Union, statt mit Maa¬
ren, beglichen ist mit Kapitalien , die bisher im Besitze von
Engländern , Deutschen usw. waren. Und ruft nun sein
„vae victis" — wehe dem „ausgepowerten" alten Kon¬
tinent !

Me verhält es sich aber in Wahrheit mit diesem dürch
Kapitalübertragung b>eglichenen Debetsaldo Westeuropas
an die Union ? Die „Ueberschwemmung" seitens der Uni¬
on machte sich freilich vor Allem in England und Derttjch-
land bemerkbar, d. .h. Ländern mit einem im Vergleich
zum amerikanischen überaus liberalen Zollsystem. Aber
sie kam nicht deshalb, weil hier das Zollsystem liberaler
war . Das Phänomen rührte — was den Nahrungsmit-
telbxport betrifft, — daher, daß um die Säkularwende
Amerika eine Serie reicher Ernten hatte, andere Lieferan-
ten Westeuropas, Rußland und Rumänien , dagegen
mehrere Mißernten ; es rührte — was den Fabrikaten-, be¬
sonders den Maschinenexport und den Eisen- und Kohlen¬
export betrifft — daher, daß England und Deutschland
im Zeichen einer Hochkonjunktur standen, während Ame¬
rika bis Ende des Jahrhunderts noch an den Nachwehen
einer langen Depression laborirte , während drüben die
Preise ttef blieben, die inländische Nachfrage schwach.
Daher Plusexport ! Diesseits des Weltmeeres strebten
die Preise secht 1896 kräftiger und kräftiger empor, auch
hob sich die inländische Nachfrage so stark, daß sie gar nicht
aus inländischem Angebot befriedigt werden konnte. Da¬
her Plusimport!

Es war . . . ein Glück für die Industriestaaten West¬
europas , daß dies Debetsaldo an die Union entstand. Ein
Glück, daß die Union mit ihren Ernte-Ucberschüssen das
Manko beseitigte, das in Europa vorhanden war , und da¬
mit die Steigerung der Korn- und Brotpreise hintanhielt,
die andernfalls zum Schaden der Hochkonjunktur in West¬
europa eingetreten wäre . Ein Glück, daß die Union, in¬
dem sie mit Maschinen, auch mit Eisen und Kohlen aus¬
half, die Maschinen-, Eisen- und Kohlennoth, die seit 1897
bei uns und bei den Briten herrschte, milderte! Indem
Amerika Nahrungs - und Fabrikationsmittel zur Verfüg¬
ung stellte, förderte es die Prosperität Deutschlands und
machte für England die ruckweise Verschiebung, welche zu¬
folge des Transvaalkrieges in dessen Volkswirthschastein¬
trat , weniger fühlbar . Indem Amerika gleichzeitig seinen
Konsumenten und Produzenten den Bezug westeuropäi¬
scher Fabrikate und Fabrikationsmittel noch weit mehr per-
thenerte als bisher , indem es Deutschland und England
erschwerte, als Gegenwerthe für die amerikanischenWaa,
ren deutsche und englische hinüber zu senden, schadete es
nur sich selbst. Es bewirkte für gewisse Jndustrieen eine

Treibhausblüthe , ermöglichte den Trusts , im Auslande
viel billiger zu verkaufen als auf dem amerikanischen
Markte ; es enffesselte damit den „boom", nach dessen künf.
tigem Zusammenbruch Amerika vielleicht noch weit schwe¬
rere Tage sehen wird, als 1893-96. Der Schutzzöllner sieht
dies alles nicht. Er sieht nur das Zurückströmen von Ka¬
pitalien aus Westeuropa nach Amerika und meint , damit
sei die Formel Say 's, daß „les produits ne s'achetent que
Par des produits " entkräftet.

Bisher  hat dieser Plusexport amerikanischer Waa-
ren keinen entsprechenden Plusimport englischer und deut¬
scher usw. Waaren nach Amerika zur Folge gehabt. Bis¬
her ist dieser Plusexport zum großen Theil dadurch be¬
glichen worden, daß Westeuropa amerikanische Schuldver¬
schreibungen in Zahlung gab — sein „Vermögen angrifs ",
um mit Herrn Naumann zu sprechen, Widerlegt denn
das den Satz vom Pamllelismus ? Es ist doch nur fol¬
gendes geschehen: Amerika hat eine Schuld an Westeuro¬
pa , die im Laufe vier Dezennien enfftanden war (zufolge
Plusimports englischer usw. Waaren im Bürgiwkriege; in
gewissen Perioden rascher Entwickelung seiner Volkswirth-
schaft) durch Plusexport eigener Waaren in verhältniß-
mäßig kurzer Frist um eine beträchtliche Quote gemindert.
Konnte Amerika in normalen Jahren mit seinem Plusex-
Port von Waaren jene Schuld nur verzinsen und allmäh¬
lich tilgen , so vermochte es — dank dem Zusammenwirken
jener Ursachen — jetzt einmal sich weit rascher zu entlasten.
Was es einst in Produktensorm erhalten, gab es jetzt —
wie bisher immer, nur jetzt einmal in größeren Mengen
als gewöhnlich — in Produktensorm zurück. Es vergütete
Einfuhr von Waaren mit Ausfuhr von solchen.

Und wie wird der künftige  Verlauf der Dinge
sein? — Der Schutzzöllner wird durch das komische Ge¬
spenst gequält , daß Amerika uns immer mehr Waaren sen¬
den könnte, ohne Waaren von uns zu entnehmen. Die Be¬
wegung m u ß ja aber Umschlagen. Um den Zinsenbetrag
der Schuldverschreibungen, die jetzt nach Amerika remittirt
sind, kann Westeuropa künftig weniger amerikanische Waa.
ren kaufen als bisher. Dagegen kann Ame¬
rika um diesen Betrag mehr eigene Waaren kau¬
fen ; es wird Waaren , die es bisher behufs Deckung
der laufenden Forderungen des Landes exportiren mutzte,
selbst konsumiren. Der Pluserport Amerikas muß also
künftig zurückcbben. Thatsächlich ist der Prozeß des Zu-
rückebbens bereits in vollem Gange. Die Amerikaner
jammern , daß Europa weniger kaufe, die amerrkanischen
Waaren „boykottire" — dagegen weit mehr nach der Union
verkaufe, besonders Eisen- und Textilwaaren. Gewiß kann
der Pluserport , wenn weiter dort reiche Ernten kommen,
noch eine Weile anhalten . Eine Weile kann noch— wenn
Amerika sich zu seinem Schaden weiter sperrt, sich von uns

Erkrankungen der Fingernägel
Ob es irgend einen Theil des menschlichen Körpers ge¬

ben mag, der nicht von einer oder so und so vielen Krank¬
heiten befallen werden kann ? - diese Frage kann man
wohl verneinen. Selbst die Hartgebilde sind zerstörenden
oder unigestaltenden Angriffen durch Krankheiten ausgesetzt.
Zahnleidm stellen die meistverbreiteten Krankheiten über¬
haupt dar, und auch die Nägel sind keineswegs in ihrer ge¬
sunden Beschaffenheit zuverlässig. Ueber die Erkrankungen
der Nägel ließen sich umfangi -eiche Werke schreiben. Die Nä¬
gel haben sogar ihre besonderen ansteckenden Krankheiten,
die zwar nicht durch Bakterien , aber durch Pilze hervorgeru¬
fen und vermuthlich am häufigsten von der Katze und dem
Hunde auf den Menschen übertragen werden. Junge Leute
sind gegen solche Erkrankungen , die ausschließlich an den
Fingernägeln vorzukommen scheinen, eher gesichert, da erst
die mit höherem Alter von selbst eintretenden Veränderungen
der Nägel ihre Anfälligkeit gegenüber dem Pilz hervor¬
bringen . Die Pilzkrankheit der Nägel ist nicht unheilbar,
verläuft aber, wenn sie nicht sorgfältig behandelt wird,
sehr langsam und kann sich bis zu acht Jahren hinziehen.
Die Leidenden müssen während dieser Zeit mit allen Eingrif¬
fen, die sie aus Schönheitsrücksichtenan ihren Nägeln vor¬
nehmen möchten, äußerst vorsichtig sein, um die Krankheit
nicht noch länger hinzuhalten und auch auf den neugebilde¬
ten Nagel zu übertragen . Dr . Leviseur spricht noch ausführ¬
lich von einer Nagelkrankheit , die mit dieser durch
einen Pilz vermittelten oft verwechselt zu wer-
den scheint. Während sich letztere durch hell-
rothe Punkte innerhalb des sogenannten Möndchens ankün¬
digt, entstehen dort nur kleine Vertiefungen von höchstens
der Größe eies Stecknadelkopfes, und noch früher verrätst sich
die Erkrankung des Nagels durch den Verlust seines Glan¬
es ;- Zahlreich und häufig sind ferner die Entstellungen dw
Nägel, die in Folge von Berührungen mit gewissen Stoffen
entstehen. Wenn die Hand nächst der Gesammtheit des Ge-

sichts immer als derjenige Körpertheil gegolten hat , an
dessen Ausdruck man die sichersten Schlüsse auf die Berufs-
thätigkeit einer Person ziehen kann, so spielen die Nägel in
der Bestätigung dieser Thatsache eine hervorragende Rolle.
Leicht erklärlich sind die Veränderungen der Nägel bei ge¬
wohnheitsmäßiger Hantirung mit Chemikalien. Nanrent-
lich Arsenik kann sehr schwere Nagelkrankheiten er¬
zeugen. Als eigentliche Berufsleiden sind Krankheiten bei
Arbeitern festzustellen, die in Farbwerken mit Pariser Grün
zu thun haben oder mit dem Färben von Pelzen beschäftigt
sind. Me Pelzfärber haben meist schwarze, überentwickelte
Nägel von glasartiger Härte , die außerdem oft von schmerz¬
haften Wucherungen heimgesucht werden. In Deutschland
ist mit Rücksicht darauf die Benutzung gewisser Farbstoffe in
Pelzfabriken gesetzlich verboten. Wahrscheinlich ist die Pyro-
gallussäure den Nägeln vorzugsweise schädlich. Man darf
bei den Erkrankungen der Nägel auch eine nicht außer Acht
lassen, die unzweifelhaft die häufigste ist, aber auch am leich¬
testen zu vermeiden wäre. Man bezeichnet sie als Morsura
unguium , eine lateinische Uebersetzung dessen, was ganz ge¬
wöhnlich als Nägqlkauen bezeichnet tvird. Meise! silnart
kommt bekanntlich nicht nur bei Kindern, sondern auch bei
Erwachsenen vor. Die eigentliche Veranlassung bildet der-
mutblich eine krankhafte Empfindlichkeit in den Fingerspitzen.
Aehnliche Verletzungen der Nägel , wie sie durch das Ab¬
beißen entstehen, finden sich übrigens auch bei Leuten, die
mit dem Sortiren von Zeitungen beschäftigt sind, indem die
scharfen Papierränder , wenn sie unter die Nagelplatten ge-
rathen , mit der Zeit zu starken Verunstaltungen führen und
sogar die Brauchbarkeit der Finger in gewissem Grade beein¬
trächtigen können. Bei anderen Berufen kommt es zu einer
überniäßigen Entwicklung der Nägel, so bei den Cigarrenar¬
beitern an denen des Daumens . Hier vergrößert sich nicht
nur die Platte des Nagels , sondern es entsteht auch in der
Mitte unter dem freien Rand zuweilen eine Art von Höcker
oder Sporn , der eine Verstärkung des Nagels bedeutet und
ihn für das Auszerren der Tabaksblätter besonders geeignet

macht. Bekannt ist ferner die als Löffelnagel bezeichnet«
Krankheit , bei der sich etwa in der Mitte der Nagelplatte ein
auergestellter Wulst bildet. Der Nagelschwund endlich ist
ein Leiden, das wahrscheinlich mit anderen Krankheiten in
Beziehung steht und mannigfaltige Ursachen haben kann.
Vermuthlich kann eö sowohl durch Störungen der Nerven wie
als Folge von Dermatosen hervorgerufen werden.

Kleines Feuilleton.
Wunderbare Rettung. Als am Dienstag-Abend gegen 8

Uhr der von der Dresdener Wtstodt kommende, in der Richtung
nach Arnsdorf verkehrende Zug in den Reustädter Bahnhof auf
dem äußersten rechts gelegenen Geleise einfuhr, lief ungefähr 10
Schritt vor der noch in voller Fahrt befindlichen Maschine ein
5—6 Jahre altes Mädchen vom Bahnsteig hinunter auf das Ge¬
leis. Sofort sprang der diensthabende Aufsichtsbeamte mit gro¬
ßer Geistesgegenwart nach-, erfaßte das Kind und sprang mit
ihm auf die entgegengesetzte Seite; denn zum Zurückholen wä¬
ren die wenigen Augenblicke viel zu kurz gewesen. Indessen
war auch hier zwischen dem Zug, der Glaswand und dem Eisen¬
pfeiler so wenig Zwischenraum, daß der Zug anscheinend beide
überfahren mußte. Das zahlreich versammelte Publikum war
deshalb in größter Auflegung. Der Zug sauste vorbei, und die
Maschine konnte erst etwa 20 Schritte nachher zum Stillstand
gebracht werden. Als nun aber der Zug hielt und der Pflicht»
getreue Beamte durch einen Wagen des Zuges das Kind unver¬
sehrt herüberbrachte, athmeten alle auf und begrüßten den Be¬
amten mit lautem Bravo. Die Rettung war das Werk eines
Augenblicks; es wären aber Retter und Kind unbedingt vom
Zuge zermalmt worden, wenn sich der Beamte nicht schnell nie¬
dergeworfen hätte, sodaß die seitlichen Trittbretter der Wagen
über beide hinweggehen konnten.

Ein Reffe des Papstes in Bochum. Aus Bochum meldet
«dem „Berliner Tageblatt" ein Priovattelegramm: Ein Groß-
dem „Berliner Tageblatt" ein Privattelegramm: Ein Groß-
Fruchteishändler. Pius ist der Onkel seiner Mutter Angela
Talamini , geborene Sarto . Sie weilte noch im vorigen Jah¬
re drei Monate in Venedig beim Kardinal Sarto als Gast. Ta-
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mit Maaren bezahlen zu lassen— die Bezahlung der Plus¬
exports seitens Westeuropas kraft Remitlirung amerikani¬
scher- Schuldverschreibungen erfolgen. Je mehr Schuld¬
verschreibungen aber ihm remittirt werden, desto wahr¬
scheinlicher wird, daß künftig der Plusexport Amerikas zu¬
rückebbt."

* Wieslladen , 11. August.
Oie Kaiserin im Ueberfchwemmungsgebief.

Der Bürgermeister von Z i e g e n h a l s, Kern, über-
reichte der Kaiserin nach der Begrüßungsansprache ein künst¬
lerisch ausgeführtes Album mit Ansichten aus dem Heber-
schwemmungSgebietund eine Schrift über die Verwüstungen.
In A c n o l d s d o r f wurde die Kaiserin vom Pfarrer
Scholz und dem Gemeindevorstand beggüßt. Die Kaiserin
besuchte die zerstörte Kirche und drückte ihr herzliches Mitge¬
fühl aus und versprach werkthätige Hilfe. Sodann wurde
die Fahrt nach M a che n a u angetreten . Die Kaiserin sprach
wiederholt ihren Dank für den herzlichen Empfang der Bs-
völkerung aus . Die Kaiserin traf in Breslau mit Sonder»
zug gegen 2 Uhr Nachmittags auf dem Oberschlesischen Bahn¬
hof ein und wurde vom Herzog Ern st Günther von
SchleLwig - Holstein,  dem kommandirenden General
von W o v r s ch, dem Oberpräsidialrath Dr . Michaelis,
dem zum Dienst befohlenen Schloßhauptmann von E r d -
mannsdorf,  dem Grafm Carmer  und dem stellver¬
tretenden Polizeipräsidenten Regierungsrath D e g n e r be¬
grüßt^ Stach der Begrüßung fuhr die Kaiserin nach dem
königlichen Schloß, auf dem die Kaiserstandarte gehißt wur¬
de. Die Kaiserin begab sich Nachmittags um 3| Uhr vom
Schlosse nach dem Oberpräsidium , woselbst unter dem Dorfttz
der Kaiserin eine Sitzung des Nothstandskomitees stattfand.
Hierauf kehrte die Kaiserin nach dem Schlosse zurück und un¬
ternahm um 6K Uhr trotz des regnerischen Wetters im offe¬
nen Wagen eine Rundfahrt zur Besichtigung der Hochwasser¬
schäden.

In der Sitzung des Provinzialhilfskomitees wurde in
Gegenwart der Kaiserin beschlossen, die Sammelthätigkeit
sortzusetzen und von den gesammelten Geldern sofort 160600
Mark den ausführenden Organen zu überweisen. Die Kai¬
serin überwies persönlich dem Provinzialhilfskomitee weitere
10000 Mark, außerdem dem Landrath Wichelhaus  für
die Nothleidenden des Landkreises Breslau 5000 und dem
städtischen Hilfskomitee 2000 Mark. Die Kirche tn Ar¬
no I d s d o r f soll an anderer Stelle neu erbaut werden.

Wahlkreis De[fau*Zerb[f.
Die im Wahlkreise Dessau-Zerbst zwischen den Vertrau-

ensmännern der nationalliberalen Partei einerseits und der
beiden freisinnigen Parteien andererseits gepflogenen Ver»
hadlungen behufs Aufstellung eines gemeinsamen Kandi¬
daten für die demnächst stattfindende Reichstagser¬
satzwahl  können als endgültig gescheitert angesehen wer¬
den. Die von nationalliberaler Seite in Vorschlag gebrachte
Kandidatur B ü s i n g hat, wie nicht anders zu erwarten
war , die Zustimmung der freisinnigen Parteileitung des
Wahlkreises nicht gefunden, da die entschieden liberal ge¬
sinnte Wählerschaft des Kreises durchaus abgeneigt ist, einem
Angehörigen der nationalliberalen Partei , die noch bei den
letzten Wahlen den Abg. Rösicke auf das Heftigste bekämvft
hat, ihre Stimme zu geben. Die Nationalliberalen haben
nunmehr die Kandidatur B ü s i n g, welche die Billigung
der konservaftven Partei und der Leitung des Bundes der
Landwirthe nur für den Fall gefunden hätte, daß die Frei¬
sinnigen auf die Aufftellung eines eigenen Kandidaten ver¬
zichtet hätten und gleichfalls für Büsing eingetreten wären,
fallen gelassen und den Direktor der Dessauer Zuckerraffine¬
rie, Kommerzienrath Burdenwerper -Dessau , die Kan-

lamim ist 33 Jahre alt. Er erhielt die Nachricht von der Wahl
seines Großonkels am Dienstag Nachmittag durch ein Tele¬
gramm seines Bruders , der Professor an der königl. Experi-
mentierschule zu Rom ist. Ein zweites Telegramm sandte seine
Mutter aus seinerHeimachstadt Vodo di Cadore.Tolamini woll¬
te Priester werden und der jetzige Papst leitete seine Studien,
die Talamini aber im dritten Jahre abbrach — wie er einem
Berichterstattermittheilte, führte eine Liebesneigung diesen Um¬
schwung herbei. Dalamini wurde dann Uhrmacher und Kom¬
mandant der Feuerwehr in seinem Heimathorte. Später ging er
nach Amerika und zwar nach Kalifornien. Hier wurde er fie¬
berkrank und nach>sechsmonatlichem Aufenthalt kehrte er nach
Europa zurück und kam nach Bochum. Im Winter hält er sich
immer in Italien auf. Im nächsten Winter gedenkt er den
Papst Pius zu besuchen. Ueber die bisherige Lebensweise des j
Papstes erzählt er folgendes: Als Kardinal pflegte Pius 146
Uhr aufzustehen, ging zur Kirche und begab sich dann in die Bib¬
liothek und studirte. Nach dem Mittagessen hielt er Brevier¬
stunde im Garten ab. Nachmittags studirte er wieder in der
Bibliothek. Papst Pius 10. ist kein Freund geistiger Getränke;
zum Mittagessen trinkt er Wasser, nur morgens ein Gläschen
Vino Vermouth. Für seine bejahrte Mütter hegt er rührende
Liebe. Die Bedürftigen in seiner Familie unterstützt er reich¬
lich. Nur gegen einen in Venedig wohnenden Vetter San Pie¬
tro Talamini, den Herausgeber einer kleinen Zeitung, der ein
eingefleischter Demokrat ist, hegt er große Abneigung. Papst
Pius bewundert, wie Talamini weiter hervorhebt, sehr die ho¬
hen geistigen Gaben des deutschen Kaisers. Talamini will auch
wissen, daß Pius ein Freund des Dreibundes sei.

Blitzschlag in den Tanzsaal. Gestern Nacht schlug während
eines schweren Gewitters der Blitz in die KolbscheW'irthschaft
in Kleinottweiler ein, wo aus Anlaß der Kirchweihe TanzmusikI
stattfand. Drei Bergleute und ein Mädchen'wurden sofort ge- I
tödtet, eine Person schwer und mehrere leicht verletzt. Außerdem
tödtete der Blitz noch drei Kühe. .

Wiesbadener General-Anzeiger.

didatur angetragen . Dieser hat sich auch zur Annahme der
Kandidatur bereit erklärt unter der Voraussetzung, daß er
dabei die Billigung der Auftichtsrathsmitglieder seines Be¬
triebes findet. Für Burdenwerper werden voraussichtlich
auch die Konservativen stimmen. Welchen Kandidaten d:e
Freisinnigen  aufftellen , steht immer noch nicht fest.
Doch dürften , nachdem, wie verlautet , nicht nur Dr. B a r t h,
sondern auch der bisherige Reichstagsabgeordnete S chr a -
d er die Annahme einer Kandidatur abgelehnt hat, nunmehr
lediglich noch Professor v. Liszt-  Berlin und der Landtags¬
abgeordnete A r t 'l - Dessau in Betracht kommen. Die vom
„Anh. Tgbl ." jüngst gebrachte Meldung , daß die sozial¬
demokratische  Partei voraussichtlich Dr . Arons oder
den Rechtsanwalt Liebknecht als Kandidaten aufstellen wer¬
de, erweist sich als irrig . Die Sozialdemokraten werden viel¬
mehr, wie ihr Dessauer Organ versichert, den Landtagsabge¬
ordneten K ä p p I e r - Altenburg, der bereits bei den letzten
Wahlen hier kandidirte, wiederum als Kandidaten aufstellen.

Sächlifche Wahlreform.
Der Landesvorstand der sächsischen National-

l i b e r a l e n, der bekanntlich eine Betheiligung an den Vor¬
verhandlungen über die Wahlreform  anfangs abge-
lehnt hatte, lenkt infolge des Widerspruchs, den er damit in
der Parteipresse gefunden hat, nachträglich ein. In einer
neuen parteioffiziösen Erklärung heißt es, die zuerst gehegten
verfassungsrechtlichen Bedenken seien durch die von kompeten¬
ter Stelle zugegangenen Mittheilungen beseistgt. Die Re¬
gierung habe nieinals die Einschiebung eines Zwischenglie¬
des zwischen Regierung und Ständcversammlung beabsich¬
tigt . Was sie beabsichtige, sei lediglich eine vertrauliche und
unverbindliche Besprechung, ein Austausch von Meinungen
und Ansichten mit einer Anzahl von Männern , welchen sie
Sachkenntniß zutraue . Mit einer Umschreibung wird also
die Betheiligung nationalliberaler Führer an den Besprech¬
ungen jetzt zugestanden. Ob etwas Ordentliches dabei her¬
auskommt, bleibt aber nach wie vor fraglich.

Oeutlch-lchneirerlkhe köandelsvertrags-sterhandlungen.
Mit den deutsch-russischen Handelsvertragsverhand¬

lungen werden, wie gemeldet, demnächst die deutsch-
schweizerischen  in Konkurrenz treten. In der Schweiz
ist durch Volksabstimmung ein Tarif angenommen worden,
der als ein sehr schutzzöllnerischer und hochagrarischer bezeich¬
net werden muß . Me Verhandlungen wegen des jetzt noch
geltenden deutsch-schweizerischen Handelsvertrages wurden
im Jahre 1891 in Wien geführt. Der Abschluß des Ver¬
trages kam am 10. Dezember 1891 zu Stande.

Roofeitelt und der deutsche Botfchaffer.
Der deutsche Botschafter Freiherr SpeckvonStern-

b urg  beschloß auf Ersuchen des Präsidenteg Roosevelt, bis
heute in Oysterbay zu bleiben. Gestern Namchittag unter¬
nahm der Botschafter mit dem Präsidenten und dessen Fa¬
milie einen mehrere Meilen weiten Ritt . Bei dem am Frei¬
tag stattgehabten Schießen benutzten der Präsident und der
Botschafter amerikanische und deutsche Gewehre.

Bus Italien.
Die alljährliche politische Sommerruhe und die vatika-

nischen Ereignisse haben bewirkt, daß die handelspolitischen
Fragen im abgelaufenen Monat fast völlig ruhten . Nur in
einem Theile der Presse, besonders im „Popolo romano " ist
die Diskussion über den Bericht fortgesetzt worden, den
über die kommenden Handelsverträge der Sekretär der Mai¬
länder Handelskammer Dr . Sabbatini der Vereinigung der
Handelskammern erstattet hat . Man knüpft daran allge-
mein die Klage, daß noch immer keine Veröffentlichung des
Zolltarifentwurfs erfolgt ist. Man erinnert sich, daß der
Ministerrath Ende Mai darüber im Unklaren war , ob er den
Entwurf erst den Interessenten oder erst dem Parlament vor¬
legen sollte. Die im Juni ausgebrochene Ministerkrise hat
bewirkt, daß die Kammer am 28. Juni in die Ferien ge¬
schickt wurde, ohne daß überhaupt jemand den Entwurf zu
Gesicht bekam. Der Wiederzusammentritt der Kammer er¬
folgte aber erst im November, also viel zu spät für eine ru¬
hige sachliche Prüfung zuzulassen. Man kann also nichts von
dem ungünstigenUrtheil zurücknehmen, das in den letztenMo-
naten über die Voraussicht -der italienischen Regierung in
Sachen der Handelsverträge gefällt worden ist.

Ein weiterer Beweis für die mangelnde Voraussicht ist
die eingeschlagene Polistk der Eisenbahntarifermäßigungen
für landwirthschaftliche Exportprodukte. Diese Konzessionen
hat sich das Kabinett von einer starken Agitation Apuliens
abtrotzen lassen und zwar in überhasteter Weise, sodaß ein
Theil der Produkte den Nutzen davon hat. Für die kommen¬
den Vertragsverhandlungen aber ist dadurch ein Schaden
erstanden, weil nicht nur die Industriellen , sondern auch die
norditalienischen Landwirthe und Exporteure über diese ein¬
seitige Begünstigung des Südens erbittert sind. Und das
kann die Folge haben, daß die norditalienischen Landwirthe
dasselbe für sich beanspruchen, was dann den Staat jährlich
40 Millionen an Frachteinnahmen kosten würde, und daß die
Industriellen bockbeinig werden in Bezug auf die nothwen.
dige Verminderung der ihnen zugute kommenden Zölle.
Man kann also sagen, daß der ganze nothwendige Ausgleich
zwischen Industrie und Landwirthschaft durch die einseitige
Tarifpolitik in Süditalien in Frage gestellt ist.

ver Hufftand im Balkan.
Die Nachrichten vom Balkan lauten fortgesetzt sehr

ernst.  Sie laufen jedoch nur sehr spärlich ein, da der
größte Theil der Eisenbahnen und Telegraphenleitungen in
Mazedonien zerstört ist. Doch scheint der allgemeine
Aufstand  thatsächlich a u s g e b r o che n zu sein. Viele
Dörfer , besonders im Vilajet  M o n a st i r stehen in
Flanimen und fortwährend finden Kämpfe zwischen Insur¬
genten und Militär statt, welches viel Greuel verübt. Der
Aufstand ist bis an die serbische Grenze ausgedehnt . — Die
mazedonischen Insurgenten concentriren sich, wie eine Lon-
doner Depesche des B. L.-A. aus Constantinopel meldet, in
großen Massen zwischen Philep und Dibra , um die türkischen
Verstärkungen, die aus Altserbien anlangen , abzufangen.
Nach weiteren Depeschen verwüsteten die türkischen Truppen
bei Monastir die drei Dörfer Dolno Kruscha und
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Smiljewo  und machten in einem grausamen Gemetzel
einen großen Theil der Bevölkerung nieder. Aus revolutio-
nären Kreisen wird gegen diese Metzeleien protestirt , da von
den Comitees der Aufständischen swenger Befehl ergangen
ist, die Freunde der Christen und türkische Frauen , Kinder
und Greise zu schonen.

Der Inspekteur der orientalischen Eisenbahnen, Stei¬
ner,  bestätigt , daß er von S a r a f o w einen Brief erhalten
habe, mit der Warnung , keine Fahrkarten mehr auszugeben,
da die Bahn zerstört würde und Unschuldige nicht umkom¬
men sollten.

Da in Saloniki  neue Dynamit -Attentate befürchtet
werden, ordnete der Gouverneur an, daß alle Post - und Te¬
legraphenämter , Zollhäuser und Konsulate Tag und Nacht
durch verstärkte Gendarmerieposten bewacht werden sollen.
Patrouillen durchziehen die Straßen.

In der vergangenen Nacht ist die Eisenbahn Saloni-
k i - M o n a st i r wiederum an verschiedenen Stellen Gegen¬
stand der Angriff der Aufständischen gewesen, die Brücken,
Schienen und Wärterhäuser theilweise unter Anwendung
von Dynamit zerstörten. In Kruschewo wurden 50 türkische
Soldaten getödtet und der Konak mit Dynamit in die Luft
gesprengt. Weitere Unruhen werden gemeldet aus Tibre in
Serres sowie aus . der Umgebung von Saloniki . — Bei Ca¬
sio ria im Vilajet Monastir sind fünf Dörfer niedergebrannt
worden. Alle Muhamedaner und griechische Einwohner
wurden von den Aufständischen ermordet.

vie Ermordung des Konsuls Roltkonskig.
Unter den_trüben Nachrichten, welche seit Wochenfrist

ĉ is dem mazedonischenAufstandsgebiete hierher gelangen,
ist die von der gestern in M o n a st i r erfolgten Ermordung
des dortigen russischen Konsuls Rostkowskij zweifellos die
markanteste und in ihren möglichen Folgen bedeutsamste
Tie Nachricht von der wahnsinnigen That eines türkischen
Postens wirkte geradezu lähmend auf alle Gemüther und-
brachte den allgemein hier herrschenden Pessimismus mehr
zur Geltung , als es gelegentlich der Ende März erfolgten Er¬
mordung des russischen Konsuls in Mitrowitza, Schtscher-
b i n et, der Fall war . Der Zufall wollte, daß der russische
Botschafter in Konstantinopel die Unglücksdepesche aus Mo¬
nastir im Augenblick empfing, als das gesammte diplomati-
sche Korps, sowie die beste hiesige Gesellschaft im Sommer¬
palast der russischen Botschaft in B u j u kd e r e sich zu einem
glänzenden Ballfeste vereinigt hatte. Tanz und Musik
wurden sofort abgebrochen und anstatt des beginnenden rau-
schenden Festes defilirten die Theilnehmer bei S i n o w j «w
vorüber , drückten ihr Beileid aus und verließen dann die
Botschaft. R o st o w s k i j ist seit vier Jahren in Monastir
gewesen. Er war ein Schwager des verstorbenen Ministers
des Aeußeren Grasen Murawjew.

Schon vor Wochen stellte Rostowskij und sein dortiger
österreichiscĥungarischer Kollege Kral  beim Mali die For-
derung , von den Militürposten gegrüßt zu werden. An allen
Orten wird in der Türkei allgemein die Höflichkeit gegen¬
über den Konsuln geübt. Der Mali A l i R i z a Pascha, der
früher im Berliner Elisabeth-Garde-Regiment gedient hat
und dessen Tüchtigkeit von den verschiedenstenSeiten nur
Rühmliches nachgesagt wird, lehnte diese Forderung ab, wo¬
rauf die Konsuln sich in Konstantinopel beschwerten. Ein
Erlaß des Großwesirs ordnete darauf auf Befehl des (Sul¬
tan § an , daß die Posten vor den genannten Konsuln zu sa-
lutiren hätten . Als gestern Rostkowskij von einem Militär-
Posten nicht gegrüßt wurde, näherte sich der Konsul, begleitet
von seinem Kawassen, und fragte : „Warum unterlassest Du,
das Gewehr anzufassen?" Der Posten antwortete nicht, son¬
dern ging weiter auf und ab. Rostkowskij fragte weiter, ob
der Posten nicht wisse, wer er sei, und als, der Soldat auch
hierauf stumm blieb, sagte er ihm, er sei der russische Konsul
und fordere den ihm gebührenden Gruß . Darauf legte der
Pasten , bevor der Konsul sich retten konnte, sein Gewehr cm
und feuerte zwei Schüsse ab, die Rostkowskij sofort tödteten.
In fast allen diplomatischen Lagern ist man einig, daß Rost¬
kowskij mindestens unvorsichtig  war . Er hätte ange¬
messener gehandelt, wenn er, anstatt den Posten zu stellen,
sich, wenn er einen so großen Werth auf den militärischen
Gruß legte, sofort beim Mali beschwert hätte. Als einzelnes
Ereigniß beurtheilt, so tief bedauernswerth es auch sein mag,
würde dem tragischen Ende des russischen Konsuls nicht eine
besorgnißerregende Bedeutung innewohnen. Aber es geht
bei den anderen Ereignissen, welche sich in Mazedonien ab¬
spielen, bei dem gegenseitigen Mobben und Brennen über
seinen lokalen Charakter weit hinaus und kann in der Ge-
sammtlage schwerwiegende Komplikationen Hervorrufen.
Welche Rückwirkung die Ermordung eines zweiten russischen
Konsuls innerhalb vier Monaten aber auf die ohnedies er¬
regte öffentliche Meinung des Zarenreiches haben wird , und
bis zu welchem Grade die amtliche russische Politik ihr ent-
gegenkommen muß, ist noch nicht abzuwägen.

Im Jildiskiosk war der Eindruck des Mordes nieder¬
schmetternd. Der Sultan telegraphirte selbst an den Zaren
und sandte sofort den Großwesir zum russischen Botschafter,
um sein tiefstes Beileid auszudxückcn, sowie die Nachricht zu
bringen , daß der Wall von Monasstr abgesetzt und daß der
Schuldige verhaftet sei und vor ein Kriegsgericht gestellt
werde.

Ausland.
* London, 10. Slug. (Unterhaus.) In der Sitzung er¬

klärte der Kolonialminister, er könne nicht sagen, bis zu wel¬
chem Grade die Steigerung der britischen Ausfuhr  nach
den Kolonien den Kriegen in Südafrika und anderwärts zu¬
zuschreiben sei; aber der Werth der Ausfuhr nach Südastika
sei von 12 Millionen Pfund im Jahre 1898 auf 24| Millio¬
nen in 1902, der Werth der Ausfuhr nach Westasrcka in der
gleichen Zeit von 1999 445 auf 2 737 486 Pfund Sterl . ge-
stiegen.

* Budapest, 11. August. In der heutigen Sitzung des
Slbgeordnetenhaüses theilte Ministerpräsident Graf Khuen
mit , daß der Kaiser die Demission angenommen habe und
demnächst in Budapest eintreffen werde, um die Kabinets-
Neubildung vorzunehmen. Das Haus vertagte sich hierauf.
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— Nu '7 Hai die fast kindische Bestechungsgeschichte doch den
Sturz de» kaum in Thätigkeit getretenen Kabinetts Khuen-
Hederdart ) zur Folge gehabt . „Gott bewahre mich vor mei¬
nen Freunden " kann der nun gefallene Ministerpräsident
sagen , ist es doch die Lhorheit eines seiner treuesten An¬
hänger gewesen, die seiner Ministerherrlichkeit ein Ende
macht . Statt die Obstruktion zu lähmen , hat Szaparys un¬
besonnene und selbstverständlich auf alle Fälle verwerfliche
Bestechungskanrpagne nun auch noch die Folge , daß die Kos-
suthpartei neu geeinigt , die Situation für das kommende
Ministerium also schwieriger ist, wie es diejenige 'des gewese¬
nen vor der „Asfaire " war.

Proretz Kunibert.
Zu Beginn der gestrigen Sitzung verlangte Frau

H u m b e r t nochmals das Wort , weil sie heute stärker sei,
als am 8. Augrist , wo sie unwohl gewesen sei. Der Präsi¬
dent  beruhigt sie durch die Zusage , daß sie am Slchuß das
Wort erhalten werde . L a b o r i ersucht den Präsidenten,
sich um die neue Zitation ausgebliebener Zeugen zu bemühen
was ebenfalls zugestanden wird.

Alsdann wird das Verhör Frederics  fortgesetzt be-
züglich der Gründung der „R e n t e B i a g e r e" und der
Erwerbung der Immobilien . Frederic versichert, daß er sich
nur mit Malerei beschäftigte und überhaupt nichts von .Ge¬
schäften vlnstand . Der Präsident  führt ihn jedoch durch
geschickte Fragstellung bald dahin , das Wesen der „Rente Via-
gere" mit großer Sachkenntniß zu vertheidigen und schließ¬
lich gesteht er zu, die falschen Protokolle über die Berath¬
ungen der Akti märe und Verwaltnngsräthe redigirt zu ha¬
ben , obwohl diese Sitzungen nie stattgefunden haben . Im
weiteren versucht Frederie darznthun , daß er lediglich Ko¬
pistendienste versah und schließlich hält er mit großer Leb¬
haftigkeit aufrecht , daß die Familie Humbert durch Bestreit¬
ung der anfangs sehr hohen Kosten der „Rente Viagere"
viel Geld zusetzte un'd Anspruch auf Schadloshaltung hätte.
Auf Frederic folgte das Verhör RomainDaurignacs,
welcher sofort den burlesken Ton seiner Schwester anschlägt
und das Publikum in ununterbrochene Heiterkeitsausbrüche
versetzt. Dieses Verhör gleicht dem Dialog einer Posse.
Der Präsident befragt Romain über die fingirte Korrespon-
denz der Brüder Crawford,  deren Briefe er selbst an ver¬
schiedenen Postschaltern abholte . Aus die Frage antwortet
Romain:  Aber , Herr Präsident , das ist ja nicht möglich!
Ich war an jenem Tage ganz wo anders ! Und immer wie¬
der bringt er neue Alibi -Beweise hervor . Frau Humbert
platzt bei jeder Antwort laut lachend hinaus . Auf die Frage
des . Präsidenten über die großen Geldausgaben , welche Ro¬
main mit seinen Maitressen machte , antwortete dinier jovial:
Aber , Herr Präsident , wer hat denn keine Maitrcssen ! Das

Wiesbadener General -Änzeiger.

Verhör EmileDaurignacs  bietet kein Interesse . Emile
versichert aus alle Fragen , daß er stets guten Glaubens war
und nie den geringsten Verdacht schöpfte, daß die Geschichte
von der Erbschaft erfunden sein könnte , da alle Prozeduren
sich unter Assistenz eines Notars vollzogen . Der Präsident
schließt dieses Verhör und wendet sich plötzlich an T h e r e s e
mit der Frage : Wollen Sie uns jetzt sagen , wo das Schloß
Marcotte liegt ? T h e r es e ist perplex und swttert , daß sie
nicht vorbereitet sei. Der Präsident antwortet lächelnd:
Ruhen wir uns also etwas aus ! Er suspen 'dirt die Sitzung
auf eine halbe Stunde . Nach Wiederbeginn der Sitzung
ergreift Therese  das Wort zu einer längeren Erklärung,
worin sie versichert, daß sie von Jugend auf ehrlich und ar¬
beitsam gewesen sei. Alles , was sie sagte , sei wahr . Die
Crawfords existiren und Millionen auch. Mein Vertheidiger
Labori weiß alles und wir werden reden . Der Präsident rich¬
tet , unbeirrt durch diese bald pathetisch , bald stockend vorge-
tragene Ansprache , die alte Frage nach der Existenz des
Schlosses Marcotte an Therese . Sie antwortet nach länge¬
rem Zögern : Das Schloß existirt wie die Crawfords . Das
ist gleich! (Heiterkeit .) Präsident : Sie haben versprochen,
uns zu sagen , wo die Crawfords sind ? Therese : Ich werde
reden , wann ich will ! Labori  macht darauf aufmerksam,
daß die Angeklagte noch reden kann nach den Plaidoyers.
Therese : Ich hoffe, daß die Crawfords hier erscheinen werden
und will nicht reden , solange ich diese Hoffnung habe . Ich
will alles anhören und wissen, was die Zeugen und der
Staatsanwalt sagen werden . Ich will alles bestreiten , was
man gegen uns erfunden hat . Ich werde die Wahrheit sa¬
gen , aber erst am Schluß , und ich bin überzeugt , daß die Ge¬
schworenen bereits zu glauben anfangen : sie hat recht ! Prä¬
sident : Gut , wenn Sie nicht sagen wollen , wo die Crawfords
und da ? Schloß Marcotte sind, so gehen wir zum Zeugen¬
verhör über.

Die ersten Zeugen bekunden , daß Frau Humbert  schon
als Mädchen von einer großen Erbschaft sprach, welche sie von
einem Engländer zu erwarten habe und baß sie daraufhin
kleinere und größere Darlehen aufnahm . — Um 6 Uhr wird
die Verhandlung vertagt.

Die Zeugen , die vernommen wurden , berichten von Geld¬
summen , welche den Humberts während ihres Aufenthalts in
Toulose geliehen wurden . Advokat Camo  aus Narbonne
sagt aus , die Humberts hätten auf Rententitres in beträcht¬
licher Höhe Anleihen aufgenommen . Die Titres seien svä-
ter als gefälscht erkannt worden . Therese Humbert wider¬
spricht dem . Die Titres seien nicht von ihr , sondern von dem
Advokaten Ami au es beschafft . Therese Humbert ver¬
langt seine Vernehmung . Der ehemalige Advokat A y m e
berichtet über das gerichtliche Verfahren gegen die Craw-
sords.

Nr . 186.

Das pislumftritfene Ridiard -Wagner D̂enkmal

soll demnächst in Berlin enthüllt werden und dürste unter
den Monumenten der Reichshauptstadt eine eigene Stellung
ernnehmen . Uebcr diese DenkmalSangelegenheit ist viel dis-
kutrrt worden ; anfangs waren die Meinungen über das
Standbild nach dem Entwurf des Professors Eberlein selbst

verschieden , uno während hier die Streitaxt beinahe begra-
ben ist, begann der Streit um die Denkmalsfeicr , die nach
der Ansicht der beiden Parteien ein besonderes Gepräge er¬
halten soll . Hoffentlich wird auch dieser Zwist beigelegt , bis
die Enthüllung des Denkmals Thatsache geworden ist.

Haussuchung, In Kassel haben gestern umfassende polczer-
liche Haussuchungen nach verbotenen sozialistischenSchriften m
der Buchdruckerei des . sozialdemokratischen Partei -Organs und
einer Anzahl Privatwohnungen stattgefunden.

Festgenommen. Die aus der Magdalenen -Erziehungsanftalt
zu T e l t o w in der vergangenen Woche entführte Frieda Sittel
deren ' gegenwärtige Befreiung mit dem Sittlichkeitsprozeh gegen
Stell und Genossen in Zusammenhang gebracht wurde , ist
iu der vergangenen Nacht wieder festgenommen worden. Das
Mädchen wurde im sogenannten Scheunenviertel auf offener
Straße ergriffen . Sie hat sich seit chrer Befreiung aus dem
Stift in den verschiedensten Stadtvierteln umher getrieben und
auch bei ihrer in Zankow wohnenden Schwester Unterschlupf
gefunden. Sie weigert sich, über die Entführungsangelegenheit
die jedoch mit dem Prozeß selbst nichts zu thun hat, nähere An¬
gaben zu machen und behauptet nur , es habe ihr imMagdalenen-
stift nicht gefallen.

Eisenbahnunglück in Paris . In einem Stadtbahn -Tunnel
gerieth gestern ein Zug in Brand ; viele Personen sind durch
Rauch erstickt. Bis 6 Uhr früh sind 56 Leichen  hervorgeholt
davon 44 Männer , meistens Arbeiter , 10 Frauen mtb' 2 Kinder.

Von einem Dampfer überrannt . Gestern Morgen wurde auf
der Havel  in der Nähe von Saatw -inkel ein Ruderboot mit
zwei jungen Leuten- von einem Dampfer überrannt . Die beiden
jungen Leute wollten das jenseitige User des Flusses erreichen
und geriethen dabei in die Fahrrinne eines Schleppdampfers.
Obwohl der Kapitän sofort abstoppen ließ, konnte der Zuiam-
menstoß nicht verbindert werden. Die Verunglückten, zwei Bru¬
der namens Bank aus - Berlin , geriethen unter den Dampfer
und ertranken trotz der sofort aiigestellten Rettungsversuche.

Arbeitcrelend . Iu Krimitschau  und Umgegend wur-

Gräßlicher Tod . Ans eine schreckliche Weise sind in Nen-
R u p p i n zwei Soldaten vom 24. Infanterie -Regiment ums
Leben gekommen. Die Gefreiten Dräger und Kraus hatten bei
einer Uebung in Jüterbog ! ein nicht krepirtes Shrcchpnel, einen
sogenannten Blindgänger gefunden und mit in die Garnison
genommen. Als beide in Neu-Ruppin in der Werkstatt des Va-
ters des Dräger das Geschoß untersuchten, explodirte dasselbe.
Beide wurden durch die Sprengstücke des Geschosses in gräßlich¬
ster Weise verwundet und sind bald daraus ihren Verletzungen
erlegen.

fius der Umgegend»
* Schierstein , 11. August. Am Sonntag Nachmittag gegen

6 Uhr schwebte ein Ballon über unserem Dorf , der über den
Rhein herüber getrieben kam. Gleich hinter dem Dorf über
dem Bahngeleis ging der Ballon  nieder . In demselben- wa¬
ren 3 Herren als Passagiere . Der Ballon war gegen fünf Uhr
in Bad Kreuznach  vor dem Kurhaus in die Höhe gegangen.
Alsbald hatte sich eine zahlreiche Zuschauermen-ge aus dem San-
deplatz eingeftmden. Da der Ballon auf einem Kartoffelacker me-
dergegangen war , so entstand dem Lcmdwirth durch das Zertre¬
ten des Ackers durch die Zuschauer ein bedeutenden Schaden.
Der Landwirth verlangte eine betr . sÄftschädigung von den
Luftschiffern. Diese aber verweigerten die Zahlung für euren
Schaden , den sie persönlich nicht verursacht hatten . Nach hes-
tiger Auseinandersetzung mit dem Besitzer zahlten die Lnstschif-
fer eine angemessene Entschädigung.

* Mainz , 11. August. Heute morgen gegen 5 Uhr fand an
einer Baustelle zwischen der Kaiserstraße und Rheinallee . ein
furchtbar er Straßenkampf  statt . Als die italieni¬
schen Arbeiter auf die Oeffmmg des Baues warteten , drang
plötzlich vom Rheinuser her ein Trupp von 10—15 Mann , nstt
Knüppeln und Revolver bewaffnet auf die italienischen Arbeiter
ein und schossen auf dieselben. Die italienischen Arbeiter , die
schwer mißhandelt wurden , stoben mit Schreckensrnfen ausein¬
ander . Besonders der italienische Polier wurde schwer verletzt.
Nachdem Schutzleute erschienen waren, flüchteten die Angreifer
svermuthlich Maurer ) ohne daß Einer derselben gefaßt werden
konnte.

G Hochheim, 10. August. Als Mitglieder der Voremschatz¬
ungskommission pro- 1903/04 und 05 wurden ernannt Beigeord¬
neter Herr B . W a l ch, Landwirth Joh . Munk,  Landwirth
Karl Jos . Munk . — Von Seiten der Theilnehmer des Weinbau-
Congresses in Mainz ist ein starker Besuch unseres Winzer¬
festes  zu erwarten . Sämmlliche Gruppen sind jetzt besetzt. Der
Festzug verspricht glanzvoll zu werden. Nahezu 150 Mann Mu¬
sik werden den verschiedenen Abtheilungen vorausmarschieren.
Die Kostümirung sämmtlicher Gruppen wurden der Urma
Kaiser in Mainz übertragen . Der größte Dhell der Kostüme ist
bereits hier eingetroffen. Besondere Anziehungskraft dürfte die
Gruppe der alten Nassauer Soldaten in Originalunisorm ans-
üben . 1 1

* Niederseelbach, 9. August. Die Ferienkolonie  zur
Sommerpflege der Wiesbadener Kinder erstellt sich auch indie-
sem Jahre des besten Wohlseins. -Nächsten Samstag verlassen uns
die Kinder schon wieder, um neu gestärkt zu ihren Familien und
dem Schulunterricht zurückzukehren. Wie seit dem Bestehen der
Kolonie, so herrscht auch heute wieder nur eine Stimme der Zu¬
friedenheit über die Verpflegung der Kleinen in den Orten Nie¬
der - und Ober -Seelbach , Dasbach und Lcnzhahn. Auf Wieder¬
sehen im nächsten Jahre ! so rufen wir den abreisenden Kindern
zu. Möchte nun auch das Projekt , -ein eigenes Ferienheim in
unserer schönen Gegend zu bauen endlich Wirklichkeit werden ! ,

* Freilingen , 10. August. Der hiesige Kriegerverein
hat beschlossen, nächstes Jahr Fahnenweihe zu feiern ; in der letz¬
ten Generalversammlung wurde, trotz starker Konkurrenz , die
Lieferung der neuen Fahne einstimmig der Vietor 'schen Kunstan¬
stalt in Wiesbaden übertragen , deren zahlreiche Lieferungen in
hiesiger Gegend viel Anffehen gemacht haben.
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* Erbach , 8. August. Die Leiche der hier ertrunkenen Tochter
des^ Schiffers Specht von Rheindürkheim wurde in Coblenz
gelandet. Der Vater hat die Leiche als seine Tochter anerkannt
und die Ueberführung nach Rheindürkheim angeordnet.

* Abmannshausen , 10. August. Der gestern hier stattgefun¬
dene I e u e r w e h r g a u t ag verbunden mit einer tzauptübung
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr unter Leitung des Herrn
Brandmeisters Hermann Jung hatte einen durchaus schönen
Verlaus . Die eigentliche Gausitzung fand im „Hotel Rheinstein"
statt. Es nahmen daran zur großen Freude und Ehre der wacke¬
ren Feuerwehrleute unser Herr Landrath Wagner  und Herr
Bürgermeister H i l g e rs theil. Der Gauvorsitzende, Herr Louis
B r u n s-Rüdesheim , und Gauschriftführer Herr Joh . S o¬
tt i e l-Gieisenheim, gaben die üblichen! Jahresberichte , woraus
die Abgeordneten der dem 1. Gau , 10. Kreises, angehörenden
Wehren von Rüdesheim , Geisenheim, Johannisberg , Lorch und
Aßmannshausen über den Stand ihrer Wchren berichteten. An
den recht anregend und sachlich gehaltenen Verhandlungen be-
theiligten sich auch in überzeugenden Ausführungen Herr Land¬
rath Wagner , wofür ihm auch am Schluffe dankbarer Beifall
zu Theil wurde. Als Ort des nächstjährigen Gautages wurde
Lorch bestimmt.

or St . Goarshausen , 11. August. Unter zahlreicher Bethei¬
ligung fand am Samstag , Sonntag und Montag die 50jährige
I u b e l f e i er des Instituts Hoffmann  hier statt . Bon
Nah und Fern waren die früheren Schiller des Instituts her¬
beigeeilt um das Fest verherrlichen zu helfen. Die ganze Stadt
prangte in reichem Flaggenschmuck. Unter Vorantritt der Ka¬
pelle des Pionier -Bataillons Nr . 8 bewegte sich am Samstag
Abend ein imposanter Fackelzug durch die Stadt , woran sich
sämmtliche hiesigen Vereine , sowie die früheren und jetzigen Schü¬
ler des Instituts betheiligten, daran anschließend fand Festkom¬
mers in der Festhalle statt . Am Sonntag Vormittag fand in der
katholischer und evangelischen Kirche Festgottesdienst statt , wo¬
ran sich eine Gedächtnißfeier au dem Friedhose anschloß. Nach¬
mittags 3 Uhr war Festfeier in der Festhalle und um halb 5 Uhr
Festessen in der Festhalle, darauf Konzert und Tanz . Abends

wurden die Burg „Rheinfels und einige Felsparthien beleuch¬
tet, welche einen großartigen Anblick ! gewährten . Mist einem
Volksfest und Tanz am Montag fand die Feier ihren Abschluß.

* St . Goar , 8. August. Ein Herr , welcher vorgestern Abend
zur Jagd gegangen war , wurde heute früh in der Nähe des
Zweiborner Hofes bei Wiebelsheim mit einem Kugelschuß durch
den Kopf todt ausgefunden. Der Erschossene ist ein Herr Hart¬
mann aus Koblenz.

* Braubach , 10. August. Reife und sehr schön entwickelte
Früburgunder -Trauben fand gestern Herr Schreinermeister
Schultheis in seinem Weinberg . Es werden dies wohl die ersten
im Weinberg reifgewordenen Trauben sein in diesem Jahr.

Wiesbaden, II . AuguII 1903.
* Ordensverleihung . Dem Kgl. Zug-Revisor Schäfer  ist

die Annahme und Anlegung des ihm vom König von Belgien
verliehenen Leopold-Ordens gestattet worden.

* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche findet ein großes
G a r t e n f e st im Kurgarten statt.

m Besitzwcchsel. Herr H. Diehl von hier kaufte in Bierstadt
das den Eheleuten Pfeifer gehörige Haus nebst Geschäft für A
16,000

* Allgemeiner Deutscher Sprachverein . Auf der diesjähr¬
igen Hauptversammlung in Breslau ist eine Preisaufgabe
verkündigt worden. Die P r d i s a u f g a b e lautet:
Wie ist die Sprachverderbniß im deutschen Handelsstande zu
bekämpfen? Während in den meisten anderen Berufsarten
ein scharfer Kampf für die Reinheit der Muttersprache entbrannt
ist, wuchern in der Kaufmannssprache die überlieferten Fremd¬
ausdrücke üppig weiter . Obgleich die von Karl Magnus und F.
W. Eitzen bearbeiteten Verdeutschungsbücher deutlich beweisen,
daß die meisten dieser Fremdlinge durch gute deutsche Wörter
ersetzt werden können, werden diese nicht nur unnöthigerweise
weitergebraucht , sondern oft auch falsch! angewendet und falsch
geschrieben. Ebenso wie gegen die Reinheit , wird auch gegen die
Richtigkeit und Schönheit der Sprache häufig gefehlt. Man klagt
mit Recht über weitschweifige, breitspurige Wendungen , über
unrichtige Satzbildungen , über gespreizte, unnatürliche Schreib¬
weise. Uebertriebene Höflichkeit und übel angebrachtes Streben
nach Kürze und Abwechselung des Ausdruckes führen oft zu Ver¬
kehrtheiten und Seltsamkeiten , welche die kaufmännische Sprache
verunzieren . Diese Mißstände sollen an Beispielen erörtert wer¬
den, es soll nachgewiesen werden, welche Einflüsse schädigend
auf die Handelssprach« eingewirkt haben, und wie eine Heilung
dieser Schäden zu erzielen ist. Verlangt wird eine anregend ge¬
schriebene, nicht zu umfangreiche Flugschrift, die, von vaterlän¬
dischem Geist erfüllt , geeignet ist, das sprachliche Gew issen  des
deutschen Kaufmanns zu schärfen und ihn aus den Banden un¬
deutscher Ueberlieferung zu befreien. Für die drei besten Lösun¬
gen dieser Aufgabe sind Preise in der Höhe von 600, 400 und 200
Mark ausgesetzt. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in das Ei-
genthum und Verlagsrecht des Allgemeinen Deutschen Sprache-
Vereins über . Die Arbeiten sind mit einem Kennwort versehen
bis zum 1. April 1904 an den Vorsitzenden des Allgem. Deut¬
schen Sprachvereins , Herrn Geheimen Oberbaurath Sarrazin,
Berlin -Friedenau , Kaiserallee 117, einzusenden. Beizufügen ist
ein verschlossener Brief , der außen mit demselben Kennwort
versehen ist, und im Innern den Namen des Verfassers enthält.
Das Preisrichteramt haben mit dankenswerther Bereitwilliz-
keit übernommen , die Herren Prof . Dr . A. Gombert in Bres¬
lau , Prof . Dr . Th . Matthias in Zwickau i. S -, Prof . Dr . P.
Rachel, Direktor der öffentlichen Handelslehranstalt in Dresden,
Handelskammer -Syyndikus Dr . Rocke in Hannover und Dr . L.
Voigt , Direktor der Städt . Handelslehranstalt in Frankfurt am
Main.

* Congretz der Standesvereine der Masseure, Krankenpfle¬
ger und Heilgehilfen Deutschlands . Zn den Congreßverhand-
lungen ist noch nachzutragen , daß auf das seitpns des Congres-
ses an den Kaiser und die Kaiserin am Freitag abgesandte Hul¬
digungstelegramm inzwischen von Potsdam und Schloß Cadinen
Dankesantworte eingelaufen sind.
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* Das Landeshans für Wiesbaden , einer der anziehendsten

Wettbewerbe der jüngsten Zeit findet in den „Deutschen Konkur¬
renzen", (Herausgeber Professor A. Neumeister in Karlsruhe
Verlag von Seemann u. Co. in Leipzig) eine ausführliche Dar¬
stellung in Bild und Wort . Das vorzüglich ausgestattete Heft,
in dem die oben erwähnte Sammlung den neuen 16. Band be¬
ginnt , kann durch ,alle hiesigen Buchhandlungen zum Preise von
1,80 A  bezogen werden, im Hinblick auf das Gebotene ein äu¬
ßerst mäßiger Preis . Architekten, Baumeister , Techniker und
sonstige Interessenten , für das monumentale Bauwerk seien auf
diese Veröffentlichung ganz besonders hingewiesen. Der Wett-
bewerb war ein öffentlicher, an dem sich alle im Deutschen Reiche
ansässigen Architekten beiheiligen konnten. Der Bauplatz liegt
im südlichen Theile von Wiesbaden an der südwestlichen Ecke der
Kreuzung von Moritzstr . und Kaiser Friedrich -Ring . Für den
Bau ist die Baupolizei -Verordnung der Stadt Wiesbaden vom
18. November 1895 maßgebend. Der Bauplatz hat ohne die Vor¬
gärten eine Größe von 4470 qm, für die etwa später erforderlich
werdende Erweiterung des Gebäudes ist eine zu bebauende Flä¬
che von Mindestens 250 qm vorzubehalten. Ein besonderer Stil
für das Landeshaus wurde nicht verlangt . An der Fassade sollen
jedoch Putzflächen thunlichst vermieden werden oder aber nur in
bescheidenem Umfange Vorkommen. Die Baukosten sollen A
860,000 keinesfalls übersteigen. Die Gebäude sollen nicht mehr
als drei Hauptgeschosse umfassen, das unter dem Erdgeschoß
anzulegende Sockelgeschoß sowie das Dachgeschoß sind hierin
nicht eingeschlossen. Die Entwürfe waren bis zum 15. November
1902 einzuliefern. Für die von den Preisrichtern als relativ beste
bezeichneten Entwürfe waren folgende Preise ausgesetzt: Ein 1.
Preis ,von 3000 A,  ein zweiter Preis von 2500 A,  ein 3. Preis
von 1000 A,  zum Ankauf von 2 Entwürfen je 500 A  Es blieb
jedoch Vorbehalten, daß Abweichungen von der vorbezeichneten
Vertheilung der Preise auf einstimmigen Beschluß der Preis¬
richter vorgenommen werden dürfen. Die Uebertragung der Aus¬
führung an einen Bewerber war nicht âusgeschlossen. Das
Preisrichteramt hatten übernommen die Herren : Professor von
Thiersch in München , Professor und Oberbaudirektor Turm in
Karlsruhe , Stadtbaurach Ludwig Hoffmann in Berlin , Landes¬
baurath , Geheimer Baurath Voiges in Wiesbaden , Landes¬
hauptmann Sartorius in Wiesbaden , Bürgermeister a . D.
Dr . Heussenstamm in Frankfurt , Landratth Tr . Beckmann in
Usingen. Im neuen Landeshaus wird Raum vorhanden werden
für : den Kommunallandtag , den Landesausschuß, die Landes¬
direktion, eine Dienstwohnung für den Landeshauptmann , desgl.
für den Hausmeister , desgl. für einen Schreiber , desgl. für zwei
Bureaudiener . Das Preisgericht trat den 15. Dezember 1902
zusammen. Es waren 51 Entwürfe eingegangen. Es schieden we¬
gen zu großer Kosten und nicht vollwerthiger künstlerischer und
technischer Durchbildung und Verstößen gegen dos Bauprogramm
25 Entwürfe aus , sodaß noch 26 zur weiteren Begutachtung
übrig blieben. Von letzteren kamen nach weiterer eingehender
Prüfung für die engere Wahl in Betracht im ganzen 9 Entwürfe
die sich durch ihre künstlerischen Qualitäten auszeichneten und
die als sehr beachtenswerthe Leistungen bezeichnet werden müssen.
Es erhielten den 1. Preis : Paul Huber und Friedrich W. Werz
in Wiesbaden , den 2. Preis : Cremer und Wolffenstein in Ber¬
lin , und den 3. Preis : Ernst Rang und Arnold Silbersdorf in
Berlin - Schöneberg. Angekauft wurden die Arbeiten der Archi¬
tekten Paul Bonatz und Friedrich ! Paulsen in Stuttgart und
Paul Huber , Friedrich Werz und Hans Hindermann in Wies¬
baden. Der mit dem 1. Preis bedachte Entwurf wird vom Preis¬
gericht zur Ausführung empfohlen. Die technischen Mitglieder
des Preisgerichtes glauben über die Situation des in Rede ste¬
henden Neubaues noch folgendes zur Erwägung vortragen zu
sollen: Bezüglich der Situation des Neubaues ist in letzter Zeit
die Frage aufgetaucht, ob nicht die Schaffung eines größeren
freien Platzes östlich vom neuen Landeshaus im Interesse des
dortigen Stadttheiles gelegen wäre . Hierbei würde ins Auge
gefaßt werden, daß die auf dem südwärts benachbarten Komplex
zu errichtende Kirche mit ihrem Thurm in die Axe der am Kai¬
ser Friedrich -Ring ausmündenden Moritzstraße zu liegen käme.
Um dies zu ermöglichen, müßte der südöstlich verlaufende Theil
der Landeshausbauflucht so weit nach Westen abgebogen wer¬
den, daß die beiden Flügel des Neubaues im rechten Winkel mit
starker Eckabstumpfung zu einander stehen würden . Der mit dem
1. Preis gekrönte Entwurf „Central " der Herren Paul Huber
und Jriedr . Werz in Mesbaden gelangt durch die Verfasser zur
Ausführung.

* Die Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungsgehil-
fen-<Verbandes hielt am Mittwoch ihre Monatsversammlung
ab, die von 60 Mitgliedern besucht tpar . Die Tagesordnung
umfaßte sechs Punkte . Nach dem von dem Kassirer erstatteten
Kassenbericht weist die Kasse für die hiesige Ortsgruppe das
günstige Verhältnis ; von M . 259,02 an Bestand auf . Auf Antrag
des sozialpolitischen Ausschusses, der gleichzeitig seinen Bericht
über seine . Thätigkeit im verflossenen Monat gab, wurde
beschlossen, im Laufe des kommenden Winters für die Mitglie¬
der einige Borträge belehrenden Inhalts zu veranstalten , was
sehr begrüßt wurde.

g. Misss ons -Vereinsfest . Am 28. d. Mts . feiert der all¬
gemeine evangelisch-protestantische Missionsverein für den Con-
sistorialbezirk Wiesbaden in Geisenheim sein Jahresfest . Der
Gottesdienst beginnt um 2V2 Uhr Nachmittags . Festprediger ist
Dekan Bickel,  Berichterstatter Pfarrer C h r i st l i e b.

*Kurhaus . Gelegentlich des am Samstag dieser Woche im
Kurgarten stattfindenden großen Gartenfestes wird der Kapitän
Le Maire -Schulz mit einem in Paris gebauten , aus bester Roh¬
seide gefertigten Riesenballon , der einen Umfang von ca. 36
Meter und einen dementsprechenden Kubikinhalt hat , aufsteigen.
Anmeldungen von Passagieren werden schon jetzt entgegenge-
nommen.

* Residenztheater . Alle Freunde der heiteren Muse seien
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß Sonntag die dies¬
jährige Operetten -Saison ihr Ende erreicht . Heute . Dienstag
geht dem Gastspiel der Mlle . Celia Galley die Meßager 'sche
Operetten -Novität „Die Brautlotterie " mit Frl . Liserl Linden
und Herrn Franz Feiler in den Hauptparthien voraus . Mitt¬
woch wird Suppe 's reizende Operette „Die schöne Galathee"
und das Gastspiel der Mlle . Celia Galley wiederholt und den
Abend beschließt das beliebte Volksstück „Das Versprechen hin¬
term Herd " mit Herrn Hofschauspieler Alfred Möller als Frei¬
herr v. Strizow . Dutzendkarten haben mit Nachzahlung Gül¬
tigkeit.

* Walhallatheater . Earl Wallauer absolvirt am Mittwoch
hier sein erstes Gastspiel in der Operette „Frau Leutnant " als
Oberst v. Cestel-Brillant . Auch die übrigen Parthieen sind mit
den ersten Operetten -Kräften besetzt. Die Handlung ist eine pi¬
kant-heitere mit abwechslungsreicher Scenerie . So spielt der 1.
Akt in einem Schulzimmer , in welchem ein lustiger Kinderchor
belebend in die Handlung eingreift. In ' Vorbereitung ist eine
Possen-Novität „Greenhorns " von Hans Kißling.

* Der Wiesbadener Musikverein feiert am Mittwoch den
12. d. M . bei günstiger Witterung von Nachmittags 6 Uhr ab
unter den Eichen, Restauration John sein diesjähriges S o m-
m e r f e st. Das Konzert wird von der ganzen Kapelle unter der
Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Hasselmann ausgeführt;
zwischen den Konzertpiecen ist Tanz vorgesehen. Die Veranstak-
tung des hier wohl bekannten Vereins wird allem Vernehmen
nach sehr besucht werden.

* Verein selbst. Kaufleutc. Am Mittwoch , den 12. d. Mts.
findet im Damensaal des Hotel Nonnenhof pünktlich Abends 9
Uhr ein Vortrag des Herrn Jstel über : „Die Verpflichtung der
Zugehörigkeit der Handelsbetriebe zu der Lagerei-Berufsgenos-
senschaft in Berlin , sowie über Umfang und Einrichtung dieser
Genossenschaft" statt. >

* Sachsen- und Thüringcrverein . Nachträglich sei noch mit-
getheilt, daß es auf dem Festplatze, neue Adolfshöhe, Besitzer
PH. Ohlenmacher, echte Thüringer Würstchen, welche auf dem
Rost gebraten wurden , gab und innerhalb weniger Stunden
vollständig vergriffen waren . Geliefert wurden dieselben von
Herrn Metzgermeister Rocky, Herderftraße .Jm Ganzen wurden
600 Stück vertilgt , ein Beweis , daß sie den Festbesuchern mun¬
deten. i

* Mangel an Post - und Telegraphen -Assistenten. Der Bedarf
an Beamten der mittleren Laufbahn des Reichs- , Post - und
Telegraphendienstes ist noch nicht gedeckt. Es bietet sich fomit jun¬
gen Leuten Gelegenheit zum Eintritt . Bedingung für die An¬
nahme von Zivilanwärtern ist das Reifezeugniß für die . Unter¬
sekunda einer neunstufigen oder das Reifezeugniß für die erste
Klasse einer sechsstufigen öffentlicher? höheren Lehranstalt . Auch
die Reifezeugnisse von öffentlichen Knaben-Mittelschulen mit 9
Jahreskursen berechtigen zum Eintritt als Post - und Telegra-
phengehilfa Ausnahmsweise gelten auch Befähigungszeugnisse
für den einjährig -freiwilligen Militärdienst , welche von den da¬
zu berechtigten Privat -Lehranstalten ausgestellt sind, sowie die"
Berechtigungszeugnisse der Prüfungskommission für Einjährig-
Freiwillige als Nachweis der vorgeschriebenen Schulbildung . Der
Bewerber muß bei seiner Einstellung in den Dienst das 17.
Lebensjahr vollendet und darf , wenn er als Postgehilfe eintritt,
nicht das 20. und wenn er als Telegraphengehilfe eintritt nicht
das 18. Lebensjahr überschritten haben. Indessen können junge
Leute, die als Telegraphengehilfe eintreten wollen, schon im
Mter von 16 Jahren an Telegraphierübungen oder an einem
förmlichenllnterrichtskursus theilnehmen. Sie werden dann nach
Vollendung des 17. Lebensjahres als Telegraphengehilfen ange¬
nommen. Es muß feststehen, daß die Bewerber sich während der
ganzen Vorbereitungszeit aus eigenen Mitteln oder durch Un¬
terstützung ihrer Angehörigen unterhalten können. Diese Zeit
dauert bis zur Ableistung der Assistentenprüfung, zu der die
Gehilfen nach 4 Jahren zugelassen werden können. Den jungen
Leuten werden jedoch, auch schon während der Borbereitungs¬
zeit bei sich darbietender Gelegenheit Tagegelder gewährt , ein
Umstand, der bei herrschendem Beamtenmangel bald einzutre¬
ten pflegt. Als Assistenten toerden die Beamten zunächst gegen
Tagegeld bis zu 5 A  beschäftigt und, soweit Stellen verfügbar
sind, etatsmäßig auf Lebenszeit angestellt. Das Gehalt dieser
Beamtenklaffe bettägt neben dem gesetzmäßigen Wohnungsgeld¬
zuschuß 1500—3000 A  jährlich . Das Bestehen der Sekretär¬
prüfung eröffnet den Assistenten die Aussicht auf Beförderung
in die übrigen mittleren Stellen des Post - und Telegraphen-
dienstes bis zum Postmeister , Obersekretär usw. Diese Beamten¬
klasse bezieht neben dem gesetzlichen Wohnungsgeldzufchuß ein
Gehalt von 2100 bis 4200 A  jährlich.

* Eine bemerkenswerthe Strafe hat die Eisenbahnverwal¬
tung eingeführt . Die Ungezwungenheit mancher Fahrgäste , die
beschlagenen Abtheilfenster mit den daran angebrachten Vorhän¬
gen abzuwischen, erachtet die Eisenbahnverwaltung als Beschä¬
digung der Vorhänge , die in Zukunft mit Zahlung von 6 A  be¬
straft werden soll. — Wer einmal wegen dieses Vergehens büßen
soll, so schreibt der „Mainz . Anz." könnte vielleicht den Spieß
umdrehen und die Eisenbahnverwaltung für beschädigte Kleider
haftbar machen, weil die Sitzbänke voller Staub waren , oder
/ich die Handschuhe bezahlen lassen, wenn er sie sich an den Thür-
und Haltegriffen beschmutzt hat ! — Geht die Eisenbahnverwal¬
tung so vor, dann möge sie eine andere Schutzvorrichtung für
ihre Fenster treffen , denn daß der Reisende seinen Rockärmel da¬
zu benutzt, kann man nicht gut verlangen.

z. Diebstähle. Von einem Balkon an der Schiersteinerstraße
wurde ein Aquarium mit verschiedenen Dhieren gestohlen. —
In der Nacht von Samstag auf Sonntag entwendeten Diebe
von einem Balkon in der Möhringstraße ein Hirschgeweih [2
Stangen , Lender). — Aus einer Parterrewohnung in der
Rheinstraße wurden ein antikes geschnitztes Nähkästchen, eine
persische Schmuckschaale und eine chinesische Vase gestohlen. —
Von einem Balkon in der Adelheidstraße wurde ein Vogelbauer
mit einem Kanarienvogel entwendet. , <

z. Einbruch . In der Nacht auf Sonntag statteten Einbre¬
cher dem Gasthaus zum „Jägerhaus " in Clarenthol einen Be¬
such ab . Indem sie eine Fensterscheibe eindmickten, gelangten sie
in das Jinnere . Eine Kiste Cigarren , eine Flasche Cognac und
eine größere Anzahl Briefmarken fiel den Dieben in die Hände.
Geld fanden sie jedoch nicht.

* Liegen geblieben ist am Donnerstag auf einer Bank am
Faulbrunnenplatz eine große lederne ^Tasche. Der Finder wird
gebeten, sie in der Volkslesehalle Friedrichstraße 47 abzugeben.
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* Befitzwechsel. Herr Bmmnternebmer Georg Steiger hat

siin Haus Richlstraße 25 an Herrn Wilh. Brahm hier ver¬
kauft.

* Neue Adolfshöhe. Morgen Mittwoch findet wieder eines
der so beliebten Militärkonzerte statt. Ausgeführt wird das¬
selbe durch die Kapelle der Unteroffizierschule zu Biebrich Au¬
ßerdem wird noch die 8jährige Cimbal-Künstlerin Katharina
Balogh aus Budapest und deren Vater, der Geigenvirtuose Mi¬
chael Balogh miwirken. Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nach¬
mittags. ,

* Aktiengesellschaft Wilhelms. Die Liquidations-Kommis¬
sion der Aktien-Gesellschaft Wilhelms telegraphirt uns : Die in
letzter General-Versammlung hervorgehobenen Schwierigkeiten
der Aktien-GesellschaftA. Wilhelmj in Liquidation zu Halten-
Heim sind in heutiger eombinirter Sitzung des neuen Aufsichts¬
raches und der Liquidations-Kommission endgiltig beseitigt.
Vornehmlich durch Bemühungen des neuen Vorsitzenden, Direk¬
tors Müller und das dankenswerthe Entgegenkommen des Pro¬
kurators Wilhelmj sind jetzt' sämmtliche der aus dem Verkaufe
jener leihweise hingegebenen und von der Gesellschaft seinerzeit
veräußerten Vorzugsaktien enfftandenen Ansprüche in einer für
die Gesellschaft äußerst vortheilhasten Weise erledigt. So hat
Prokurator Wilhelmj z. B. die seltene, einzig dastehende Kollek¬
tion hochedelster Rheingauer Originalgewächse, theilweise auch
ältester Jahrgänge, welche in gegenwärtigen Zeitverhältnissen
leider unverkäuflich, zu guten Preisen käuflich übernommen. Die
in Betracht kommenden Gläubiger der Gesellschaft, Bürgermei¬
ster Fritz Reiß zu Gimmeldingen und die Bank von Elsaß und
Lothringen zu Straßburg haben daher diesem der liquidierenden
Gesellschaft günsffgen Verkaufe sofort zugestimmt. Der beabsich¬
tigte Verkauf des Weinlagers en bloc dürfte sich infolge Ab¬
stoßung jener schwer abzusetzenden feinsten Hochgewächsc nun¬
mehr leichter realisiren. Die Zahl der Reflektantenhat sich
vermehrt. Verhandlungen wegen Reichartshausen werden fort¬
gesetzt. Indessen ist die Blättermeldung irrig, daß es „Sale-
sianerinnen" sind, welche das Schloßgut zu kaufen beabsichtigen.

Kirnli kifierolur und WlfFenldmlL
Refidemz-Uheater.

Montag , den 10. August : „Die s chöne Galathee ".
Operette von Franz von ^ -uppee.

Die Herren Fraitz F e i I e r und Adolf K ü h n s, sowie
die Damen N e d e I ko und Hamburger  waren gestern
Abend die Rolleuträger in der „schönen Galathee". Damit
war eine tadellose Aufssührung gesichert und die Voraussetz¬
ungen zu einer befriedigenden Darbietung erfüllt. Die
Künstler haben vollauf diesen Erwartungen entsprochen und
man kann behaupten, daß Wohl selten eine so harmonisch
abgerundete, in allen Theilen befriedigende und den Zu¬
schauer erstellende Leistung geboten wird, oder um mik Ga¬
nymed zu sprechen: „Doch so klassisch nicht wie wir." Das
Trinklied kam zu ausgezeichneter Wirkung, während die
Jagd des Mydas nach seinen Braceletten einen stürmischen
Heiterkeitserfolg hatte. Das Duett zwischen Galathee und
Ganymed: „Ach mich ziehts zu dir, du zuckersüßes Bübchen"
wurde auf offener Szene stark applaudirt , und bei dem:
„Küsse mich, das schmeckt ftirwahr entzückend", war das Audi¬
torium geradezu enthusiasmirt . Auch das Schlußtrio von
Pygmalion (Franz Feiler ) , Ganymed (Nedelko) , und My¬
das (Kühns) war eine prächtige Leistung. Die Kapelle hat¬
te der Einübung besondere Aufmerksamkeit zugewandt, so
daß auch sie auf der Höhe stand und nicht unwesentlich zu der
guten Aufnahme der Operette beitrug . Das Publikum
spendete reichlichen Beifall , der Vorhang mußte sich viermal
heben.

Gastspiel Mlle. Celia Galley  vom Theater Ca-
pucines in Paris.

Mlle Galley bringt Parodien und Imitationen , welche
zum Theil auch gut gelangen. Ihr „Je suis bete" war wohl
die beste Leistung und wurde auch lebhaft applaudirt , wäh¬
rend die Imitation der Sarah Bernhardt in „L'Aiglon von
Rostand" weniger glücklich war . Mlle. Galley bietet ferner
eine Parodie auf „Otero ", eine amerikanische Sängerin
(Take Walk) , Rejane in Madame Sans -Gene und eine Pa¬
rodie auf Ivette Guilbert.

„Das Versprechen hinterm Herd ". Eine
Szene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen
von Alexander Baumann.

Die Herren Kunz «als Michel Quantner und Franz
Feiler  als Loisl sowie Frl . Nedelko  boten Ihr bestes
Können. Den Berliner Freiherrn von Stritzow gab Herr
Alfons Möller  vom Hoftheater in Mannheim als Gast.
Die Nolle lag damit in den besten Händen. Das war ein
Berliner Junge , wie er leibt und lebt, oder um in seinem
Slang zu sprechen̂ „lasterhaft schön" ! Herr Möller  ver¬
stand cs in Spiel und Kostüm, überhaupt in der ganzen
Darbietung, den Berliner Bergfexen naturgesteu zu mimen,
so daß er das Publikum andauernd fesselte. Auch Herr
Kunz  bewährte sich gut als der Wirth in der Abtenau, der
schließlich von der Weiberlist der Nandl zum unfreiwilligen
Versprecheng^ wungen wird . Die Nandl , das fesche Dirndl,
wurde naturwahr verkörpert von Frl . Nedelko.  Das
„Versprechen hinterm Herd" wird sich bei dieser guten Besetz,
ung zu den alten noch immer neue Freunde hinzuerwerben.

tiuMalon Langer.
Neben der Kollektion Schroeter, die, wie es scheint,

Wiesbaden zu längerem Sommeraufenthalt erwählt hat,
sind jetzt noch einige Landschaften ausgetaucht, vre zum
Theile Beachtung verdienen. Ein „Dorsbach" von Schick-
Hardt  ist eine ansprechendee Leistung. Das Mottv, das
ein Anderer vielleicht breiter aufgefaßt hätte, ist glücklich in
das Hochformat gedrängt . Das daneben hängende „Weg-
kreuz" von R a u d n e r läßt einen Künstler, der mehr kann,
als er gerade hier geboten hat, vermrithen. Das Bild ist

. , . Wiesbadener General-Anzeiger.

hart und in den Details wie z. B. in dem krausen Geäst der
Bäume unruhig . Von Wucherer  ist noch eine kleine
Landschaft, der „Höllhof bei Eronberg" zu nennen. Als rei¬
fe, künstlerische Arbeit fällt schließlich eine „Eifellanoschaft"
von V ö l cke r auf, die an Stimmungsgehalt wie Technik
ihre Nachbarlandschaft— mit Ausnahme einer in ihrer Nähe
geflüchteten Sommerlandschaft von Staffen — übertrstst.
Das Motiv ist wieder ein 'ganz anspruchsloses, wie Völker es
liebt. Ein Haus und Hügelland dahinter. Aber in der
Vornehmheit der Auffassung, der Ruhe der Linienführung,
der inaßvollen Vertheilung der Farbenwerthe offenbart sich
ein Künstler, der nicht mehr mit den auf ihn einstürmenden
Eindrücken kämpft, auch keine Fragen stellt und dem Be¬
schauer daher keine Räthsel zu lösen giebt, sondern einer,
der sich über seine eigenen Empfindungen völlig klar gewor¬
ben ist und auch zu der ihm umgebenden Natur ein sicheres
Derhältniß gefunden hat . M. E.

5trafkammsr -8ihugg vom lv . Huguft 1003.
Betrug.

Ein junges Mädchen Namens Wutbread war einige Zeit
in einem hiesigen Schuhgeschäft als Verkäuferin thätrg.
Einige Wochen, nachdem es seine Stelle quittirt hatte, erschien
es im Laden und erbat sich ein paar Lackschuhe für Rechnung
einer Dame in Eltville , bei der, wie der Geschäftsinhaber
wußte, der Vater als Kutscher bedienstet war . Man hatte
auch keinen Arg und gab der W. die Schuhe mit . Später
aber ergab sich, daß man in Eltville weder dieselbe zu Ge¬
sicht bekommen, noch auch Auftrag gegeben hätte, sie auf Cre¬
dit zu entnehmen, und es wurde Strafanzeige erstattet. We¬
gen Betrugs daraufhin vor bas Schöffengericht cistrt, gab
die ehemalige Verkäuferin auch den Thatbestand wie geschil¬
dert zu, nur versicherte sie, keineswegs die Absicht gehabt zu
haben, die Schuhe nicht zu bezahlen. Das wurde ihr auch
geglaubt , weshalb ein Freispruch erging. Nachdem jedoch
die angebliche Absicht auch bis heute nicht verwirklicht worden
ist, hielt das Berufungsgericht die betrügerischeAbsicht für
festgestellt, kassirte das freisprechende Urtheil bes Schöffen¬
gerichts und erkannte auf Mk. 26 Geldstrafe.

* Wien , 10. August. In ber im Eisenbahnministerium
mit Vertretern der Privatbahnverwaltungen , sowie mit je¬
nen des böhmisch-galizischen Landesausschussesabgehaltenen
Konferenz (heilte Mmisterialrath Freiherr v. Buschmann
mit , daß das Eisenbahnministerium für Zuckerrüben die An-
Wendung des AuSuahmetarifs 2 in Erwägung zog, sowie
niedrigere Frachtsätze für Rübenschnitzelund andere pw*
wandte Produkie . Der Vertreter der Südbahn erklärt ?, da
die Südbahn Z ucker sowohl im internen Verkehr, als arich
im Export bereits wesentlich billiger verfrachte, als die deut¬
schen Eisenbahnen, könne er eine Herabsetzung der Fracht¬
sätze nicht zu gestehen. Auch die übrigen Vertreter der Pri¬
vatbahnen verhielten sich ablehnend gegenüber den Fordcr-
t' ngen der Zuckerindustriellen, welche sie als unberechtigt be-
zeichneten, zumal es noch fraglich sei, ob die Brüsseler Kon-
ventioi: so nachtheilig wirken werde, wie die Industriellen
behaupten. Der Vertreter des böhmischen Landesaussch-ys-
ses erklärte sich gegen eine Tarifermäßigung , während der
Vertreter des galizischen Landesausschusses den Tarifer-
mäßigungen zustimmte. Angesichts der Haltung der Privat-
bahnvcrwaltungenbemerkte Freiherr v. Buschmann, daß das
Eisenbahnministerium sich nunmehr die weiteren Entschließ¬
ungen Vorbehalten müsse.

* Paris , 11. August. (PrivatzTelegr .) Ueber den
Brand , der gestern in der unter dm äußeren Boulevards vom
Ctoile nach dem Place de la Nation führenden Untergrund¬
bahn eine so furchtbare Katastrophe herbeigeführt hat, wer¬
den noch folgende Einzelheiten gemeldet: Gegen 8 Uhr-
Abends ging ein leerer Zug , der einen anderen leeren Zug
schleppte, nach der Wagenremise des Place de la Nation ab.
Nahe der Station Meuil -Montant geriethen beide Züge in
Brand . Der Maschinist und das Zugpersonal retteten sich
rechtzeitig. In demselben Augenblick traf ein mit zahlreichen
Reisenden besetzter Zug in der Station Couronnes ein ; der
Maschinist des Zuges stoppte, da die Linie blockirt war . In
demselben Augenblick füllte sich der Tunnel mit dichtem
Rauch; es entstand eine furchtbare Panik unter den Reisen¬
den, besonders als nach 1—2 Minuten das elektrische Licht
erlosch. Die Reisenden, etwa 200 an der Zahl, suchten uro-
sonst einen Ausgang . Das Personal bemühte sich zwar, >den
Reisenden einen Weg zu zeigen, aber es scheint, daß es we¬
gen der entsetzlichen Panik sich kein Gehör verschaffen konnte.
Die Rettungsarbeiten waren wegen des den Tunnel anfül¬
lenden dichten Rauches mit ungeheuren Schwierigkeiten ver¬
bunden. Es vergingen Stunden , bis Feuerwehrleute in den
Tunnel eindringen konnten. Anfänglich glaubte man , daß
Niemand das Leben eingebüßt habe. Gegen Mitternacht
verbreitete sich das Gerücht, daß sich von den 200 Reisenden
kaum die Hälfte habe retten können und daß die klebrigen
erstickt seien. Der verwundete Maschinist des in Brand ge-

rathenen Zuges erklärte, er glaube, der Brand sei dadurch
verursacht, daß ein Metallbestandtheil des Motorwagens sich
gelöst habe und auf die Schienen fiel, wodurch Kurzschluß
entstanden sei und die Guttaperchahülle der Leitungsdrähte
sich entzündete. Der Holzboden des Waggons fing Feuer,
welches rasch um sich griff. »

* Paris , 11. August. Die Austäumungsarvelten an
der Metropol ' lanbahn werden mit fieberhafter Thätigkeit
fortgesetzt. Tie Feuerwehr stößt jeden Augenblick auf ver¬
kohlte Leichname. Gegen 8 Uhr zählte man 90 Verunglück¬
te. Man befürchtet, daß noch viel mehr Personen umgerom-
men sind, da die Aufräumungsarbeiten noch lange nicht be¬
endet sind. Die Meldung von dem großen Umfange des Un¬
glücks hat in Paris großes Aufsehen erregt.

* Paris , 11. August. (Priv .Telegr.) Die aus dem
Stadtbahntunnel heraufgeschafften Leichen sind schrecklich
entstellt, durch Rauch geschwärzt und deuten auf einen schwe¬
ren Todeskampf hin. Eine von Schrecken erMte große
Menge umsteht den Tunneleingang,

Sofia , 11. August. Wie verlautet, übersandten die Vertre¬
ter der inneren Organisation Macedoniens den diplomatischen
Agenten der Großmächte eine Proklation des Aufstandes,
in der als Bedingungen für die Einstellung der Bewegung dre
Ernennung eines christlichen, von der Pforte unaöhüngigen
Gouverneurs in Macedonien und die Kontrolle der Mächte
über die Durchführung der Reformen gefordert wird.

* Saloniki, 11. August. Die Revolution ist nunmehr, auch
im Coschuch-Gebirge ansgebrochen. Nach! weiteren Berichten
aus Bruschewo sollen bet dem Zusammenstoß zwischen den In¬
surgenten und dem türkischen Militär auf Seiten des Letzteren
60 Mann gefallen sein.

E. F. in Wiesbaden. Die „sensationelle Neuerfindung" der
Frau Schäfer in Berlin dürste dort und vielleicht auch in Ham¬
burg und Bremen mit Freuden begrüßt werden. In unserem
Leserkreis aber wird trotz dessen Größe für dergl. „Verschließ¬
bares" ein Absatzgebiet nicht zu finden sein.

.Mehrere Besucher des Walhalla-Restaurants. Vielleicht
macht die Ung. Magnatenkapelle in aller Kürze einer anderen
Platz; dann fällt deren Umkleiden auf offener Bühne von selbst
weg.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton: (i. V.j C arl R ö st el ; für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

schliesst jeden Nacht - oder sonstigen inneren Riegel
vom aussen und bietet während der Reisezeit
und für die vielfach vorkommenden Mansardendieb¬
stähle den besten Schutz . , 1068

Verkaufsstelle:

Sttdkaufhans
Morltzstrsas &e LG.

Alles Nähere durch F . Hess , Oranienstrasse 16

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Eerilnet Hörse,

mitgetheilt von der
liesisadenen Bank s

8. Bieleleid & Sühne Webergasse 8.
. - L'ESÜJ - !_JL!n _—

Frankfurter 1 Berliner
Anfangs -Course

vom 11. Aug . 1903
Oester . Credit -Actien . . . 208 .— - . -

Disconto -Commandit -Anth . . 187 50 - . -

Berliner Handelsgesellschaft 153.—
Dresdner Bank . . . . . 147.50 - .-

Deutsche Bank. 212 .20 212 .40
Darmstiidter Bank . . . . - .- 136 .40
Oesterr . Staatsbahn . . . 142 .75 •

Dornharden . . - 17.10 17.—
Harpener . . « > . , 179 .25 - . -

Hibernia . 177.40
Gelsenkirchoner . 183 .- 182 .60
Bochumer . 180 .25 180 .30
Laarahütte . 221 .— - . -

Tendenz : unverändert
vom 10. August. B. G.

Pfdbr .-Bk , Hyp . Pfd . 4% unk . 1912 103.30 103 .20
„ - 3°/. °/g „ 1912 100.80 100 .70
, , 37j °/o . 1912 97.80 97.70
„ Komm -Obl . 3 */, % „ 1912 100,50
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Es giebt keinen Staub mehr!

gtt .uk »
ist ein Produkt von überraschenderWirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Waaren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fussböden.

Ersparnis an Arbeit,
■-i—>+ Zeit und GeJd.

%£& - Unentbehrlich "̂ 4
für Post - und städtische Behörden,

Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und
Comptoir-Räume etc. etc.

Preis per Kilo Mk . 1,20.
Probepostkolli incl. Emballage 4 liRfe« franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C * Hämmert , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 45.

Wiederverkäufer gesucht, -MU 819

MMKMiik Apparate
sir erstkla ««ige System©

«owie alle
ZubehSrteile
*u mässigeu

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an .)

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende

arate von
20 Mt . aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.

imusikwarke
selbstspielende

sowie
Drehinstnrmante

in . auswechsel¬
baren

Betallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
Gegenwart mit

unzerbrechlichenPlatten ans
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Technikum zu Worms am Rhein.
1) Abteilung: Müller -Akademie , gegr . 1876 , erste u. älteste

„Deutsche Müllerschule ", vermittelt in einem Lehrkursus
(Jahreskurs) völlige gründliche Ausbildung zum tüchtigen Obermüller,
Buchhalter, Werkmeister und Mühlenbauingenieur. 2) Abteilung:
Ingenieur -Schule , gegr. 1886, vermittelt völlige gründliche Aus¬
bildung«um tüchtig.Werkmeister,Techniker u. Konstrukteur-
Ingenieur für allgem . Maschinenbau und Elektrotechnik
durch eigenartige, bestbewährte Lehrmethode und Organisation in
einem 1 resp. l 1/«jährigen Lehrkursus. Beginn 1. Oktobera. c.
Progr. u. Referenzen gratis durch die DirektionFritz Engel , Ingenieur.

Unterricht für Lame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Pro, .. Zinsen- u, Couto-Corrent-
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Ras he

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, umer Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden biscret ansgesührt. 339g
Helnr . Leiches -, Kaufmann , langj. Fachlehr. a grüß. Lehr-Jnflit.

Lniseuplay tu , 2 Thoreingang.

Mudemifdie IuMimcke-KMe
von Frau Prancesohelli , Moritzstr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuichneiden ron Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prall. Unterricht
Schül .'Auf ». täglich . Honorar billig.

Schnittmusiernach Maaß. Eostüme werden zugeschnitten. 5451

»Tillig : 2 Stühle M. 3, etwas
Küchengesch., gr. ölt. Teppich,

2 Kopskiffenu. A. 6221
Röderallee 34, p. 1.

Kräftiger
Hausbursche,

welcher auch mit Fuhrwerk umzu¬
gehen weiß, sofort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
Wchramstr. 31.

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
Walramstr. 31.

Maria Sch.
Bitte Brief postlagernd ab¬

holen. 710
Herde, f. neu, nicht groß. bill.
zu vcrk. Adlerftr. 38. 6224
Walramstr . 32,

Frontspitz-Woduung, 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. Part . 6225

Dills gchiht.
In schöner Lage Wiesbadens

ein 8—10 Zimmerhaus z. Allein-
bewebnen, mit Centralheizung,
elektrisch Licht, sowie Ganen zu
kaufen gesucht. Offert, mit Preis-
augabe unter D. F 177 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 177/122

I » Bierstadt
ist eine 2<Zsm.-Wodnung (1. Et,)
und eine 2-Zim.-Wohnung (Dach)
aus I. Oktober zu verm. Näh. b.
Gastwirtd Stlebt. 6228
^^Lroßer (KiSfrlirank zu ver-

kaufen, innen Marmor,
6227 Adlrrstr. 28a, Laden.

Adelheidstraße 83,
Hochpart., 6 Zimmer-Wohn. mit
r. Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Einzuieheil jeden Tag 3 —6. Näh.
Oranienstr. 54, P 6226

Zehn Mark
Belohnung

erhält der Finder meiner circa
50 Mark enthaltenden Geldbörse.

Abzugebenu. (1. M in d. vxp.
d. Bl. 6229

3-4 Slhuhdtachn
erhalten Sohlerei u. Reparaturen
aus dem Hauie 6230

Schneiver, Hochstätte 21.

3MINERALBRUNNEN
TUissfelkmg Düsseldorf 1902:

Goldebe Medaille and Siaalsmedäille
Hanptniederlageu ln Wiesbaden:

H. Roos Nachf., Fr. Wirth,
Inhaber : W. Schupp. 729/16 TaunusBtrasse

Warmen
Zwiebelkuchen

mit Speck,
Stuttgarter

Anisschnitten
empfiehlt täglich frisch von 8 Uhr

Morgens ab. 5871
Bäckerei von Friedrich Gaiser
_Faulbrunnenstr . 10.Hilse * geg. Blulstock. Timer,

man, Hamburg, Fichkestr. 33.
1306/57

Wohnung
zu mietheu gesucht.
Kleinere Lilla,

nur wenn mit dem Comiort der
Neuzeit ansgestattet, oder aber sehr
elegante Etagen-Wobnung von 6
bis 8 Zimmer('Neubau bevorzugt),
im Kurviertel auf sofort oder 1.
Oktober zu miethen gesucht.

Offert unter K. R. 1 03 an die
Exped. d. Bl._708

1-2 Frauen
oder Mädchen zum Flas .chen-
spülen gesucht. 6218

Molkerei Georg Fischer,
Walramür 31.

VK ett  80 M., Kiewerschr. 18 M.,
Sopha 15 M., Waschkom¬

mode 40 >M. Eleonorenstraße 3,
Part , rechts. 6184

1 Meygerwagen,
1 Break

billig zu verkaufen 6217
_ Schachtsiiaße 17.

Ein gurgehender

Wktzgtt-Wadeil
mit Wodnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 6216

In einem viel besuchten
Orte des Rheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. H. H, in der
Exp. d. Bl.

CJoilfir . 28, schöne2»Z»niuer-
Wodnung m Zubeh. (M' lb)

Per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Bdh Part . 6214
Adelheidstr . 6 , Part .,

4 gr. Räume, für Rechisanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau lehr ge¬
eignet, per Oktober z„ vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzberger,
Babnhofstrasie 16._ 6213
/fern nicht, juueri. Fuhrkuecht

gtf. bei Iran Blum W re .,
Mainzerlandstr. _6212
Arveiterwasche

wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth 2 Tr. r. 6211

Ehrenhaft.
Einem achkb. laih. Fräul ., ge-

schäsllich, häuslich gesinnt, mit».
Fig., angen. Aeußere, 2000—3000
M. Vermög, bietet sich reelle Ge-
legendeit zur Heirath, mit eben
solchen Herrn, Conditor, 32 I . alt,
um in kl. Stadt Ligenthum za
übern. Annäherung v. Eltern,
Vormund erwünscht. Gefl. Off. u.
J.  M . N. 100 haupipostlagernd
Frankfurt. 709

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . . P̂ OO!

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneiäsr-
Taill-a

Blousen-
Taillen

Hemdblousen
Morgen¬

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzug«
Jack et«

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
■eitungen,Zu schneidewerkeetc. gratis.
Int.Schnittjnanufact.,Dresden-N&

Fettleibigkeit
l . aarinnniTs Entfettuu,»
t« , Marke Reductn ", von
Gustav Laarmann. Herford, wird
empfohlen bei Corpulenz und
Fettirtbigkeit m naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 10. Hafer-
flocken3. Linden 10. Kamillen8,
Wollblumenir . Faulbaumrinde
16. SenneS 7, Heidelbeeren 6,
Huflattig«, Althee4, stdir.WolfS-
lrappkraut7, Paretrnwuriel 2,5,
Liebstöckel 2,6. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2.5. Quantität
Nr. i -- M. Nr  2 -- M.6.—,
Nr. 3 bei besonder- starker Lor-
pulenz Mk. 7.—. Probekartoa
Mk. 1.50. Niederlage in

Wiesbaden: Victoria-
Apotheke, Rheinstr. 41.

167/114

Kclilmmel
wird bei eingemachten Früchte«

verhindert durch
vn . 06tk6f ' 8

Salicyl -» Iv Pfg.
genügt für 10 Pfd. Früchte

Rccepte arat. v. den Firmen, welche
führen Dr . OetkerS Backpulver

Mittwoch, den 12. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikrereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasseltnann.
1. Choral : „Freu ’ dich sehr ’ o meine Seele“.
2. Konzert -Ouverture . ,
3. „Erstes Debüt “, Trompeter -Polka . . ,
4. Lied ans „Maritana “ |
5. Die Mühle im Schwarzwalde . . . .
6. „Im Wald und auf der Haide “, Jägerpotpourri
7. „Alte Kameraden “, Marsch . . . .

Fischer.
Sachs«.
Wallace.
Eilenberg.
Römisch.
leihe.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knrorc
unter Leitung des Kapelimei ters Herrn

Nachm. 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Don Juan * .
2. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
3. Nordseebilder , Walzer . . .
4. Rondo a capriecio op. 14 , .
5. Ouvertüre zu „Rienzi“
6. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ !
7. I. Ungarische Rhapsodie .
8. „The stars and Stripes forever “, Marsch

Abends 8 Uhr:
1. Marsch der Bersaglieri
2 Heimkehr aus der Fremde , Ouvertüre
3 Le re veil du lion, Caprice . . .
4. Souviens toi , Walzer . . . .
5. Aufforderung zum Tanz, Rondo.
6. Ouvertüre zu „Anakreon “ . ,
7. Schlessi -che Lieder für 2 Violinen ,

Herr Konzermeister van der Voort
Herr Sadony.

8. Fantasie aus „Robert der Teufel “ .

8» « ss t © r s
Herma«n Irmer.

, Mozart.
. Berlioz.
. Job . Strauss,
. Mendelssohn.
. Wagner.
. Raff.
. Liszt.
. Sousa.

> Eilenberg.
. Mendelssohn,
. Kontsky
, Waldteufel.
. Weber -Berlioz
. Cherubim.
. Bilse.

und

Meyerbeer.

Auszug aus dem Civilstauds-Regiiter der Stadt Wies¬
baden oo« 11. August 1903.

Geboren:  Am 10. August dem Mechanikergehjülfen
Emil Bachofer e. T ., Maria Elisabeth. — Am 10. August dem
Taglöhner Peter Schmidt e. T „ Anna Martha . — Am 8.
August dem Schriftsetzer Johann Konrad e. S ., Lothar . —
Am 8. August dem Apotheker Adolf Hassenkamp e. S ., Kurt
Wilhelm.

Aufgeboten:  Der verwittwete Taglöhner Philipp
Leichtfuß hier mit Karoline Heckelm ann hier. — Der Haus¬
diener Lipold Gröbatscheck hier mit Emma Mathes hier. —
Der Taglöhner Mathias Sauer zu Castel mit Anna Maria
Aßmann das.

Verehelicht:  Der Buchhalter Max Hausmann hier
mit Margarethe Kühnen hier.

Gestorben:  Am 8. August Elisabeth von Weickh-
mann , 22 I . — Am 10. August Hefenhändler Gottfried Ritzel
67 I . — Am 10. August Wilhelmine, T . des Schuhmachers
Franz Braunß , 2 M.
Treitler , 26 I.

Am 10. August Postbote Franz

Lgl. Standesamt.

KmlügMg8-Institut
Gebr . Neunebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Säegeu , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . Transporte mit privatem Lei

wagen.
eichen-

9707

BSOtclctZ Konkurrenzlos
Patentirt In allen Kulturstaaten.

Die Farbe der Zukunft ! '̂ Qj
Anstrich- u. Isoürungsmittel für frische , feuchte,
geteerte , salpeterhaltigs Wände, Fassaden, Giebel,

Holz, Metalls etc . 4497
IiOtrkt braundeckend 100 kg  90 Mark,

„ . . hell „ 100 „ lOO ,
frei ab Magdeburg. Bei Bezügen über 100 kg Emballage inkl.
Postmuster von netto 6 kg inkl. Verp. 6,50 M., bezw.6,— M.
Isoteet -Werke, Cunningham & Co ., Magdeburg-West.

Vertreter für Wiesbaden: J Qerach , Schulberg 8. 6
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Franz Feiler.
Bianca Ncdelko.
Adolf Kühn!.
Rosa Hamburger.

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Mittwoch , den 12.  August 1903.
Abend; 71/, Ubr.

57. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Blll-ts gültig
l egen Nachzahlung.

Die schöne Galatlree.
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erter.

Regie: Adolf Kuhns.
Ppqmalion, ein junger Bildhauer.
Ganymed, sein Diener.
Mqdas. Kunstenthusiast . . »
Gaiathee, eine Statue . ■

Jungfrauen , Jünglinge, Volk.

Gastspiel Kille. Celia Galley
vom Theater Eapucines in Paris , mit ihren P^ odien und Juw °u°n-n

1 Eine allromantisch- Liedersängerin vom Jahr - 1840 (nmv-S Lied)
betitelt , 1» suis hete “ (Ich bin dumm).

2. Eine Parodie auf „Otero".
3. Eine amerikanische Sängerin (Cake Walk)
4. Rejane in „Madame Sans -Genc“.
5. Parodie auf Yvettc Guilbert.
6. Sarah Bernhard in „L'Aiglon von Rostand .

Hierauf: .
Das Versprechen tzinterm Herd.

Eine Scene aus den österreichischenAlpen mit Nationalgesängcn von
Baumann.

Michel Quantner, Wirlh der Ablenau . . . Hermann Kunz.
LoiSl, sein Sohn . . jj *“"*
stiandl. Almerin im Dienste bei Quantner . . Blanka stiedello.
Freiherr von Srrihow . _ *

* * Freiherr von Strizow . . Alfred Möller,
Großherzoal. Hosschauspieler vom Hoftbeater in Mannheim, als Gast.

Anfang 7Vs ühr . ^ Ende 10 Uhr.

Walhalla -Theater.
Kammer Spierit  Dir . Gmil Uothmann.
?  Mittwoch , den 12 . August 1903

1, Gastspiel des Charakter- und GesangSkomiker Carl Wallauer
vom Stadttheater in Breslau.

Zum 1. Male:
Fra « Keutnaat.

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antoni Mars Musik vonr _sttirinr Sttnnpr Deutsch von ötu

c
<(5
(
c

o

„Friedrichs Hof. ' )
Heute Dienstag , Abends 8 Uhr : ^

Militär°Concert, f

>
O

ansgeführt von der Kapelle des Jns .-Ngts. v. Gersdorff
(Kurheff.) Nr. 80 unter persönlicher Leitung ihres Capell-

mcisters Herrn Gottschalk.
Eintritt 10 Pfg. hierfür 1 Programm.

6210  Aug . Bökemeier

Gaston Serpette und Victor Roger.
Spielleiter: Dir. E. Nothmann.

Oberstv. Castel-Brillant . . »
Hortense, seine Frau . . » .
Chamoisel. Lehrer . . . .
Brigitte, feine Tochter . . . .
Brstigny, deren Gatte . . . .
Mulot, OffizierSb rsche
y.icole, Mädchen bei Chamoisel .
Largadette, 1
Eourtebotte, <
Picquoiseau, )
Bidaux, 1 .
Loloite, < Schulkinder
Tiennette, ) .

Offiziere

tfch von Hirschberger.
Dirigent: Max Laudien.

. Carl Wallaucra. 6
Martha Pauli-Mnnkelt
. Theodor Tachauer.
. Rosel v. Born.
. Bcrnard Rogler.
. Emil Nothmann.
, Luice Wendt.
. Toni Stelzmann.
. Heinr. Tersky.
. Fritz Stutzer.
. Kl. Kropp.
. Kl. Belhge.

Kl Groß.

«ä " Seroberg . “äE3T
Mittwoch , den 158. August:

m ’ f ’ Lr';esf
ausgeführt von der

ßMrlle desM-Rkg. mi, Grrsimlf
r (Kurhess .) No. 80. , 6209

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn C . Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf.

Zur Reuea JMolfsftölk*
Mittwoch , den 13 . August:

Großes Militär Concert
ausaeführt von der Kapelle der König !. Untcroffizierschule (Biebrich)

' unter Mitwirkung der berühmten 8jährigen Cimbal-KünstlerlN
Katharina Batogh aus Budapest

unterstützt von dem
Geigenvirtuosen Wirrhar ;! Ba8oe ;h.

Anfang 4 Uhr. End- 11 Uhr. Eintritt frei.
Es ladet ergebenst ein {a- itPb . Ohlemacher.

Offiziere. Soldaten. Männer,' Frauen, Schulkinder.
Ort der Handlung: Ein- kleine Stadt Frankreichs, a-er I . Akt: Im

Schulzimmer, der 2. Akt: im Salon , der 6.  Akt : >m Garten
Tbamoisels. - Zeit : Die Gegen» art

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende ca. /811 Uhr.

Donnerstag , den 13 . August 1903.
Benefize Luiee W -ndt.

2. Gastspiel Carl Wallauers.
Dieselbe Vorstellung.

In Vorbereitung: Greenh orns

WALHALLA,
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich Abntds Coneert
er ersten»ngarijchen Magnaten -Capelle unter Leitung des Primas

C. ipak Janas . , , °ai)j
Vornehme Munk. _ (Snttec seei.

>aldhäuschen,
besuchtester^ usflugspunkt der Umgebung.

Große

5082

UMiir -KlAtWM.
Aukoloe Austraas versteigere ich Margen Mittwach , den

12 . August er. BarmittagS OV. und Nachmittags 2 '/. Uhr
«»fangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

3 Marktplatz3
(an der Museumüratze)

nachverzeichneteMobiliargegenstände, als:
1 elea hell. Nußb. Schlafziimner-Einrichtung best, aus . 2 vollst
Betten. Spiegelfchrank. Waschtoilette. 2 Nachttische und Hand¬
tuchhalter. 1 Eichen-Schlafzimmereinrichnina, best, aus: 2 Betten,
Kieiderschrank. Waschkommode und Nachttische, ein- und zweuhur.
Nußb und Eichcn-Kleider- und Weißzeug-schranke. Bertlkows
Tische und Stühle aller Art. Etageren. Kameellaschendwan und
2 Sessel, Ottomane in. Decke, E-.chcn Borplatztoilrttc, einige sehr
schöne Hirsch- und andere Geweihe, 2 ganz neue Converialions.
lexikon (Blockhaus und Spahn), R-gulateure, Standuhren,
Spiegel aller Art, Bilder, worunter Stiche, Nahmaschmen. venet.
Glastüstre, elektr. Lüster und Ampeln, Teppiche, Portieren, Gar.
dinen. Tafelaufsätze, aroßc Partie jap. Vasen. Teller u. Kruge rc.
große Partien Nwpsachen, Silbersachen, Wein-, Bier und andere
Servicen. 4 Photographisch- KameraS. Schreib,nasch,ne,

seiner: die qesainmte Kücheneil,richluNg, best, au»: a "*
richte, Tisch. Stühle. Topsbrett-r. Ablautbrett. G^ herd das ge¬
lammte sehr viele Küchen- und Kochg-schî . G as Porzellan
worunter -in sehr schönes Eßservice (ca. 100 Tt,c,l ) gr. Part.
H-rrr-n. und Frau-nlI-id.r , W-'vzeug und v.clc Andere Haus¬
und Kücheneinrichtungsgegenstände

meistbietend gegen Baarz ahlung . _Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: Wlarktplay o-
«r *• | a an . ^ gut und billig, auch Zahlo !*ei u . Ketterß - *■ —_ _ - - lungserleichteruugen, zu

A . Reicher , Adejbeidstraffe 46

Grundstück - Verkehr.
A n g &bote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u..Hypotheken-Agentur

von

IViistelm Scliiisilor, Ilihliftr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner̂Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,060 Mk., durch
Wilh . Schümcr . Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Eck,»stier, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring. 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solche»
von 5.Zimmer-Wobnungeii, durch

Will, . Schützler. Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Elagenhaus, verlängerte Adelheids!!»6»

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen durch
Wilh , Schüstlcr , Jahnstraße 36,

Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Ziinmer-Wohnung. schöner
Garte», nahe der Emserstraße, Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schüstlcr , Jahnstrase.

Reniables Haus mit Läden, M,ttc der Stadt, prima Geichafts.
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüstlcr, Jahnstr. 36.
Haus. Webergaffe, mit Laden, Thorsahrl, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüstlcr . Jahnstr. 36.

Neues Haus , am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer»Wohnungen,
mit einem Ueberschuß vor Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4.Ziinmer-Wohnung-n, nahe

der Rheinstraß-, zum Preise von 52,000 Mk,, durch
Wilh . Schüstlcr. Jahnstraße 36,

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
CcntraUBahnhaf s, Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüstlcr. Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypothek-»» werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh , Schlltzlcr, Jahnstr. 36.

Wiesbadener

Beamten-Verein.
Die Mitglieder werden eingeladen, sich zu dem morgen

Mittwoch , de» 12 . August , von 6 Uhr Nach¬
mittags ab — bei günstiger Witterung— bei Gastwirth
John , „Unter den Eichen ", stattfindendeuSommerfest
des „Wiesbadener Musik-Vereins" (Concert mit Tanz)
recht zahlreich einzufinden.
6208 Der Vorstand.

Äsgart yhd Mittgart

W und die sclsönsteo Lieder der Edda
von Friedrich Fischhacl ».

Vorräthie bei H . Heuss in Wiesbaden . (M. 4.—.)6 9832

«VZassives , 2-stöck Fabrikgebäude, Mainzerstr. 60a, spater als
wi - Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.
lang, 10 Mtr. tief, Istöck, Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebänte mit
Heuboden (13X5 Mtr , nebst gr. Hofr . Grundstück>,rößc 62 Ruth., zu
vrk o z. verm. 2 Frt . Mainzer. » Fritz Reuterstr. Näh. Rhemstr. 21.
L. Rettenmayer. Es find auch 2 anliegende Villen-Bauplätze abzugeben

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . August er , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichste. 5 hier:
1 Landauer, 1 Pianino, 1 Kassenschrank, 3 Maaren«
schränke, 1 Spiegelschrank, 1 Ladentheke, 4 Ankleide¬
spiegel, 2 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 2 Kom¬
moden, 1 Sopha, 1 Vertikow, 12 Regen- und Staub-
Capes, 7 Paletots, 4 Costümc, div. Bilder, 2 Stücke
Futter, 50 Fl . Cognacu. A. m. 6231

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.Geril-tsvoWeher,
Seerovenstratze 1.

mI
Die ImmMlitu- ml HyPthedkN-AMt«

von
&  C . Firmeeich,

Hellmundstratze 51,
empfiehlt sich bei An« und Verlaus von Häusern, Bau

piätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allein Comf. auS-
gestattet, 2 mal 4-stin»ner>Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I ök C. Firmcnich. H-llmundstr. 51.
Ein HauS . westl. stadtlü , Landhausv., m. Hinterbau u.

Werkst. sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
arenrend, ist V-rbältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . &  C Firmenich. Hellmund,Ir. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94  000 Mk. zu verk. durch ln ,,

I L C Firmcinch . Hellmundstr. 51
Ein HauS , Nähe Bismarck-Ring, »>. 3- u. 4-Zim,-Wohn.

nebst Hinterhaus, sür 126 000 Mk,, mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch „ vn ,,

I , L C Ftrmcutch , Hellmundstr. 51
Ein neuer rentabl. Haus , südl, Stadllh.. für Bäckerei ei»,

gerichtet mit 2- und 8-Zun.-Wohnunge», sür 130000 Mk. zu
verk durch I . &  C . Firmcriich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rcntali.es HauS , westl. Stadttherl mit schönem
Eckladen2. und 3.Zini..W°hnungcil. kl. Thorfahrt. Lagerraui»
usw sür 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus S -eroben.
straße mit 3-Zi»l..W°hnungcn, Hintcrh. 2- u. 3-Zim.-Wohnungen
s 135 000 Akk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu vcrk.
durch I . &  C . Firmcuich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth mit 5- und 3- °d. auch8.Ziii»ner. Woh,i.. Stallgebäude
sür 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkausen durch

I . & C Firmcuich , H-llmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl, Stadttheil mit 3-Zimmer.

Wohnungen. Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors,,
jedes sür 98000 Mark zu verkaufen durch
1 I . L C. Firmcuich, H-llmundstr. 51.

E n̂e Etagcn -Villa in, kl, Garten, Nähe des Waldes und
Haltestelle d. elektr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Villa ,zmn
Alleindewohncnmit 8 Zimmer und Zubehör, kl, Garten, sudl.
Stadtth . s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Näh- des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . & C Firmcuich , H-llmundstr. 51.

In -ine», Städtchen bei Cassel ist ein noch iieueŝ WaÜN-
baus , Oekonomiegeb.. Rkaschinengeb. mit Eleltrizitäts- Lägc und
Pkühlwerk, mit großer Wafferlrast, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschaften und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus ein hiesiges Etagenhaus,
Villa usw. nicht ausgeschlossen. Aller Nähere durch
657 I . &. C . Firmenich , Hellmundstr. ol.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häussrn und Villen
sowie zur »leiste und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrs»obafts-
Wohnungen unter couL Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpremn , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2383.
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zu spottbilligen Preisen
bei

EüMrcksMLMarx
tn

Kkilk

Ir

in schwarzen Stoßlüster 35 Pfg.

Riesenposten

!!Bett Tücher!!
ohne Naht,

Schweres Halbleinen, 2'/« Meter lang»
Stück 1 .50 Mk.

Wiesbaden,
Marktplatz 14 , direkt am Königlichen Schloß.

Dm hkllte
Heute sind «e« ausgelegt:

in seinfarbigen Hemdenstoffen Sport-Flanell
2 Meter 50 Pfg.

in  Schürzenstoffen aller Art, Druck-
Nlflk Siamosrn Satins, auch 120 ein breite Baum¬

wollstoffe jeder Rest 50 Pfg.
in weißem Shyrting 2 Meter 50 Pfg.

-Dogo in HauSmacher-Bettzeug
NkUk 3 Meter 05 Pfg.
Rollo in weißem Hemdentuch, 80 ew schwere
Nkstk Qualität 3'/, Meter 90 Pfg.

in Wachstuch alle Farben Meter 1.— Mk.

in Portiereu -Stoffen 3 Meter 1.— Mk.
Rollo in Siamosen zu Hauskleider, waschecht
N »lll garantirt 7 Meter 3. — Mk.M«in Kleider Druck waschecht1 6 Meter2 .50 Mk.
Rollo i" Prima Vvlo » r (zurückg setzte ivtuster)
Mjlk g Meier 1.- Mk-
Rollo in rein wollen schwarzen Kleiderstoffe«
MM I Meter SO Pfg.

^ Lodet » alle Farben 6 Meter I .— Mk.
Rollo in schwarzen Panamas zu Schürzen,
Mstk 2 Meter 170 Mk.

in schwarze « Cheviot -Crspe
6 Meter 3 .00 Mk.

in farbige « Kleiderstoffen
6 Meter 3 .50 Mk.

fit in grauem Eöper -Fntter 2 Meter 80 Pfg,
in bunten Hemdenstoffen

Mflk 3 Meter 1 .- Mk.

Mt in weißem Flockpiqn«3Meter»OPfg.
RkAe zu Nacht -Jacke « 2 Meter 70 Pfg.
Rollo ru Kinder Kleidchen Rhenania
Mjlk 3 Meter» 20 Mk.

zu kleinen Vorhängen 6 Meter 30 Pfg.

in Congreß -Stoffen 3 Meter 1 Mk.
1 Posten farbiger Tisch Decken Stück1 Mk.

2000  St. nzMWk-Wk!!
120 cm lang, Stück 25 Pfg.

in Bett Eattun echt farbig
3 Meter 1.— Mk.ein Brtt-Satin, zu Bezügen-10 '/, Meter 3 .— Mk.I,«in rotem Federleinen,k 8,30 Meter1.80 Mk.

Rollo in gestreiftem AtlaS Barchent, federdicht
Mftk 7,20 Meter4 .50 Mk.

Rollo in weißem Bett -Damast , 80 cm breit
Ukflr 3 Meter 1,30 Mk.

in weißem Bett -Damast , 130 cm breit,
Streifen- u. Blumenmust., 3,60 Mw. 340 Mk.

Rollo in 80 cm breitem Halbleinen zu Echul-
Mllk zwecken, 2'/, Meter1.40 Mk.

in großen Gardinen 3 Meter 1 .— Mk.

in ungebleichtem Neffel 5 Meter 1 .— Mk.
Restbestiinde weißer Tifcktücher Stück 65 Pfg.
Restdestände, Servietten 4 Stück1.— Mk.
Restvestände weiß. Damen-Hemde« St.1.—Mk.
Nefibestände Piq »«-Nacht-Jack«n S-. 1.- Mk.
Nestbeftände in Schürze« aller Art sehr billig.
Rest-Bestände in Kinder-Wäfche, Hcmdchcn,

Lätzchen, Höschen, Nacht-Nleivche», Tauf-
kleider, >edcntend unter Preis.

200 Stück farbiger Biebkr-Betttücker
Stück 1.- Mk.

200 schwere Bett-Koltern Stück2.50 Mk.
200 Stück weiße Waffel-Decken

Glück1.S0 Mk.
Obige Artikel sind ganz genau so auSgklegt, wie

oben angeführt, bitten deshalb beim Einkauf diese
Anzeige mitzubriuge«. D. O.
5970

Esst 661 6̂. spart äie Lutter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekochteGele © und Marmeladen

ausgewogen pro Ptund von 20 Pfg. an , bis zu den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. LsO

an, sowie in 1- und 2-Pfd.-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren -u. Conserven-Haus,
"MTr se € . Weiner , na%rj- aase

Gleichzeitig empfehle meine täglich frische , selbstgemachte

Hausmacher Nudeln*— Wiesbadener Spätzle*
Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr

ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mit
Fabriknudeln . 4928

Samen -, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann , Wiesbaden.
Mauergasse 2 , am  Markt

Reiche Answahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - nud Vogelfutter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen »nd

Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w . 4598

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt
Ci v.“Ing.

Bahnbo/str. 16

Große

Irkiskrmiißjgililg
auf sämmtliche
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M ab heute und folgende Tage ganz außergewöhnlich billig die noch vor- M
W
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ß
W
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Schuhwaarcn
handenen Sommerwaaren

^Mmnnren!ian8 löcGcrgaffe 37
vormals W . Putz.

Inh . : Frau K . Cr ross*
SaSBiä
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6048 ££ !
Kl

Bahnholz. Restaurant und Cafä,
Schönster Ansflagsopf am

Platze , 7740
Müblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

5S XWiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heinr . J . Mul der,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert. |

In Terrazzo
vertrete ich in den Städten Biebrich , Wiesbaden und Rheingau die alt-
renommirte Firma

Johann Odorico in Frankfurt a. Main
und übernehme für dieselbe darin alle vorkommenden Arbeiten als

'olaik-Uußböüm, Kelonarbeikm,
wie Deckenkonftruktionen mit und ohne Eiseneinlagen , Betonfuß¬
böden, Estriche pp. unter jeder Garantie für deren Güte zu billigsten
Konkurrenzpreisen.

II . Id. Kapferer , Kiedricha. 8H.,
Baumaterialien.

giltst^
r%Ä »- fv V;

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

theilung , dass ans unsere iuniggeliebte Tochter , Schwester , Cousine und
Nichte

Elisabeth von Weickhmann,
im 22. Lebensjahre durch einen plötzlichen Tod entrissen wurde,

Alle Diejenigen , welche sie Im Leben gekannt haben , werden unseren
tiefen Schmerz ermessen können.

Wiesbaden, 10. August 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Marg. von Weickhmann Wtw.,
Otto von Weickhmann.

Die Beerdigung findet in aller Stille s att 6202

2 Achtung ^ 2
Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugehen wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

Hilfe
gegen Blutstockung.

548/86
Erwig , Hamburg,

BartlioioniliuSstr. 57.

Wer reiche Keirath
wünscht, wende sich 'vertr. an
Reform. F. Gombert , Ber¬
lin S. 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth . u. Bild. z.
Ausw. 792/20

werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichclSbrrq 7 . fforbl, 6369

StkPpilkckkN

Si -•

Gte$st1tes$« »tt)fspsfflRWöttenmavcW
Wiesbaden — 1

(Verpaekungsabtlieilung
für

[h] Fracht - und Eilgüter.)
U übernimmt:

H Einzelsendnngei
u Porzellan, Glas, Haus-
y rath, Bilder, Spiegel,
ä  Figuren ,Lüstres, Kunst- ffjj
fl Sachen, KlavL-re, ft
h] Instrumente, Fahrräder , M

lebende Thiere etc. 5j
Jtzu verpacken, ru ft
Hversenden und zuj]
| versichern
ft gegen

Hj Transportgefahr.Ä Leihkisten
fl für Pianos , Hunde und ft

Fahrräder . 2166 ^

Eine
Präeisions-

Tafelwaage,
ca. 15 Kg. Tragkraft, aus Messing
mit Adler, in sehr gutem Zu¬
stande, pceiswertb zu verkaufen.

Molkerei
Georg Fischer,

Walramstr. 31. 6177

Fahrstuhl
45 Mk. zu vcrk. Näh. TaunuS»
straße 38. Gtb. Part . 6181

etren » mH « un) billigste SBtji
quelleI In mehr al» 1^0,000 Fao

im gebrauch «l

Gänsefedern,
ÄLuledaunen und «lle anderen Lorten
Bettledern Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Betlfedern her
Pfd. für 0.SN; l Mar «; MO. Prima
Satbbauneu i,eo : 1,80. P - iarsrbern:
baldweij J, weiß 2,00. Silberweiße
ecttfifecrn 3; 8,60; 4; 6. kchl chinesische
« »»jdauue» 2,60. Palarbauneu 3 ; S;
5 Marl , Jede beliebige Psundzaht
jblltrri gegen Nachnahme! llurltck-

nahme aus unsere lkbsten!
- , _ >n Herfm-d WPecner&Co. ««sössj

in Westfalen.
SW ' Proben und Preislisten , auch
über lletlrloii»  und iaellg« Sattln ,
kostenfrei, « »gäbe der I>e, !,iag «> für
. stederndreben erwünscht! )

I
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/Line ruh. Arbeiterfamilie,
HD pünkrl. Miethzahler, sucht auf
1. Olt. eine Wohnung v. 2 Zim.
und Küche. Gest. Off. m. Preis¬
angabe unter J . G. 37 an die
Exp cd. d. Bl. erbeten. 5300

Wohnung
gesucht

per 1. Oktober oder früher,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
stznstiqes Zubehör.

Offert, unter L. G. 706 an bei
Exped. d. 231. 706
/Lin Flasche,lbierieller mit kleiner

Wohnung gesucht
6188 . Westendstr. 21, Stb . P.

v•/ermicthunycn
_ 7 Zimmer.
^errschasiliche Woynung. In

seiner ElagenvillaXHumbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Park.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenb.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. GaS in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
HRHAoritzstraße 29 ist die von

mir innegeb. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.-
Wohn u. 2-Zim.. Wohn. (letztere s.
Büreelu sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11- 12 Uhr. 4125

W. K i m m el.

_ « ZN»Itter._
(Dlchöne 6-Z»>>mer-Wohnung in.
'O  reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freiet Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe3, Hochp. 3108
Micolasstr . 23 3 Wohnung
Wv  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

. «selbst Part . 1933

_ 5 g tat wer._
Wohnstraße 20, sch. 5. Zimmer«
i\ > Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sos. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054
HAL̂alluferslr. 12, nächst Kaiser»
'■M ? Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
^H/euvau , Dotzheimcrstr. 57
-rl  3 - u. 4-Zim -Wohil., d. Neu-
»it entspr., aus sofort zu mn.
vsäh. im Hth. 3027
rt Neubau Dotzheimerstr. 69 3- ».

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. !p. z.
qm N. i. H. b. Rossel. 3026
Slamhrttt Gneisenaustr. 25, Elke
jlulüiUl Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dprtseblst od. Nöderslraße 33 bei
Löhr ._ 6038
STeüböü PhüippSverg.r. 3a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z, vm. Näh. daselbst. _ 8671

Riehl strahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich oo. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549

3 Zimmer.
<HF4°ritzstr. 12, Mllb. 3 Z,m.

und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen._ 6186

Steinsasse 23,
8 Zimmer, Küche, Keller aus
1. Okt. zu vermiethen._ 6195

0 chierstcinerstr.22. Neub.,direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
mtsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst 4520

2 Zimmer.
/Lüie Wohnung auf 1. Okt. zu

verm. Ludwigstr. 9. 6122
Owei große Zim. in der 1 Et.

an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053mauenthalerstr.9,Hth,,2<Zim.-

Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimcrllr. 62, p. !. 55 >4
LN) ömerberg 2/4 eine schöne

Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z, vm. 9!äh. 2. St .l. 5758
/Qine schöne Part .-Wotinung am

Walde. 2 Zim., Küche und
Zubeh., z. vm. Hahn i. T , Wies»
badenerstr. b. August Schauß. 6129

>siLertramüraße 12, 2 r.
Zimmer mit 1 od. 2

zu verm._

/Line Wohnung m. Werkstätte
'S ' auf den 1. Oktober;u verm.
Näh, in der Exved. d. Bl. 3157

1 Zimmer.
Dachstube

zu vermiethen
619?_ Steingaffe 23.

Möblirte Zimmer.
dlerstraße 60, Part ., erhallen

reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und LogiS. _ 6178

., möbt
2 Belten

5907
/Line hübsch möbt. Mans. an

einen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bismarckring 26, P. r. 60053wci anst.Arb.erh.sof.möbl.Zim. per WocheM. 2.70 in.
Kaffee Emserstr. 40 1 St . r. 6204
Ht» eien-iistr. 1, b. Röter, erh. 2

anst. Leute eins. möbl. Zim.
auf gleich. 6193

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm . Helenenstr . 1.
Näh. Part. _4044
Ĉ rtmibi. möbl. Zim. p 1. Scp-
if) tember zu vermiethen. Näh.
Jahnstr. 46, 1 r._ 6183
«,fc'w>öbl. Part .-Zlm., sep. Ling.,

sofort zu bermielhen
6197 K-llerstr. 6, p.
V6ilatccrftr. 24, 2 St ., sch. srdl.

möbl. Zimmer zu verm. zum
15. August._ 6200
Lounge Leute erhalten Kost und
i\j  Logis. Riehlstr. 4. 3. 6881
Ä,ung . anst. Mann kan» Konu
«Al LogiS erhalten. 4632
Schützenhosstr. 2, Ecke Langgaffe.
t̂ unge Leute erhallen Kail und
X) Logis bei Fr. Malsy, Schier«
steinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470

E.ins. möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstr. 2, Frtsp. 6172

^SHHöbl. Zlilimer mit voll. Pens.
zu 50 M. monatl. zu vm.

Näh. in der Exped. d. Bl. 5246
Hdorlstr . 14, 2. Et . r , möbl.

Zimmer nt. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

Pension *«.
Rahe Kurs « ns,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M.. volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, WieS-
badenerstraße 32_ 588

Kaden.
Grofrer schöner Lade»

eventl. mit Souterrain, Fri .drich-
straße 40 san der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chNei d cr, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,Marrritiusstr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für. ein Cigarren¬
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. _ 4651
(schöner Laden mit 2 Schau-
^fenstern und großem Lad-n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe5. 2961

ÄCm Mittelpunkte der Stadt (beste
40 Geschäftslage ist ein Lade»
für die Monate November und
Dezember, pass, für einen Weih-
nachts -AnSvcrkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091

Werturärisu etc.

^sî n der oberen Dotzheimerstr.ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr, 64. p. 5689

Kapitalien.
06,000 Mk ge,'. (60% bet

Taxe) ans ein hiesiges Haus zu
4«//»/,. Näheres Äug. 'Krug,
Moritzstr. 39._ 6189

S»!Verschiedenes.,!

jltiin« Äplkliokni
(TannnS)

habe noch 1—2 Stück abzugeben
Proben am Platze. 6089

Näheres SchilTcl , Hermann
straße 22. _ 6089

Trockene

Zimmeypäne uno
Abfallholz

zu haben Mbritzstraße 23. 6176

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzilber billig abzugeben

5 Blömarckriug 5.
6022 Möbelschreinerei von

Franz Llndactaer.

foljlen
W  von nur ersten
Sknhr. Zeche« liefert zu

CoNsUM -Pr - iseu
gegen Baar

Aug . Kiilppj
Scdanplatr 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Mterhttchkii
zeigen das Weiter bis 48 Stunden
vorher an. In -leg. Ausfuhr m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmacko., 25 am h ,
je nach Ausfübr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Neh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhekm
Willas , Holzschnitzer. Kelkdeim
(Taunus). 702

Zwetschenkrant
Pfund 20 Pfg.

Limbnrgcr Käse !a
Pfund 38 Pfg.
Schweizerkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consmu,
31 Metzgergasse 31. 6003

Prima

NH-Kohlen,
mehrere Waggons (ev. z. Theilen)
sind ausnahuisweise billig abzu¬
geben. Zu erfragen in der Exp.
d. Bl. 6107
Brieftauben, Geleeäpfel

zu haben 6196
Sieingasse 23.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrage 19.
Schm-rzloies Obrlochstcchen gratis

K KihtihiNchcr!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angesenigt bei 3860

Job . Blomer, Neugaffe1, 2.

Kindt! - Kicker
werden geschmackvoll und billig an«
gesertigt 6300

Castellstr. 4,
3 links.

PM- ^ ^ anien-Hüle u. Garberobe
KlM» iv. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genüge». 5708

Dorkstr. .18, Part.
Entflogen

Kardinal (grau m.roth. Köpfchen).
Abzugeben gegen Belohnung

Westendstr. 23, 3 l._ 6171

Herrath.
Junger Mann, ans. 30, vom

Lande, m. gut. Geschäft, wünscht
sich mit einem tücht. Mädchen bis
35 I . (Wwe. m. 1 Kind nicht aus«
geschl.) bald z. verheirathen. Etwas
Vermögen erwünscht, doch nicht
Hanplbcdingiiiig. Off. u. ch. 8.
6190 a. d/Exp . d. Bl. 6192
/ ^ .in Schnhmachcr übern. Arben

Rep.) für jcbes Geschäft
(auch Aushülfe) Sedanstr. 11. 6108

arbiiien-W.- u. Spannerei, d
Fenster 80 u. 1 Di. Schwall

bacherstr. 35, h. Gth. P. r. 6143

Üar >er - .VMlimma
Rhcinstraste 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom9.—15. Aug.1903

Serie I:
Aegypten.
Serie II : .

Ober-Italien.
Täglich geöffnet voll Moraens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Rcisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reifen 25 Pfg

Abonnement.

Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Lsdeneinrichtung,
für in ein Colvnialwaaren«
Geschäft, zu taufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH. Jos . Finck jun. zu Mainz.
^öaufe mit größerer Älnzahlung
ö ®- rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstücke ii. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22. 1

Weinkeller,
mafsives Gebäude, mit Därlo' al,
abgeschlossene Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
hessen, unweit Mainz (Babn-
statibn), zu Verkaufe « . Da»
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1Vs Morgen angelegter
Obstgarten.

Gefl. Off. u. 8ch. 681 an die
Exped. d. Bl. 681
F ^ olonialwaarengefchaji an lüch:.

jg. Leute zu versi Off. a. ff' .
G. 6110 a. d. Exd. d. Bl. 6110

Stf Gnftwirthschast (nach-
weisb. best.Geschäft am Platze, auch
Hypolheken frei) an tücht. Fachleute
abzug. Näh. b. Höhnu. Danneckeer,
Rheinstraße 81, Hth. 6207

8»h!tilzeslhU
mittl. Größe, unter günst. Beding,
zu verk. Lagerplatz event. auch
Stallung vortiandeii.

Offert, unter L.  Z 300 an die
Exped. d. Bl. 6174

In uener

Nähe Dictenmühleu. Kuranlagen,
6-Ziminer-Wohiiung in. reichlichem
Zubehör für 1200 M. zu verm.

Näh. in der Exp. d. Bl. 6175
ê chillerplatz2, Stb . 3 ll, ein

Lachtaubenpärchen mit Käfig
zu verkaufen. 5956
l Dcoschken-Fnhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1. Seitenb.

Wegen Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkaufen:

v-jähriger Wallach mit
complettcm Geschirr. 1 fast
neue Fedcrrolle, 30 Ccntner
Tragkraft, 1 geschloffener Gc-
schästswagen, paffends. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wcllritz-
straße 33, Laden. 6012

Damenrad-
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. K. J.
5600 an die Exp. d. Bl. 4850

Touren-Fahrrad,
„Adler" 42, solid, fast neu, sehr
billig abzugeben, 9 Diauritiusstr, 9,
Schnhladn. 5996
^HScuer Kofferu. e. n fl. E.-Lüfler

llillig zu verkaufen. Näh.
Schulgasse4, Hth. p. 5948
^siLilder, alle Sorten werde"

wegen Räumung bill. abgcb.
Roonstr. 14, Part . 5791

Automobil.
Ein fast neues Automobil

(System Eisenach), 6pferdiger
Zwillingsmotor, Lsitzig, ist Krank¬
heitshalber ausnahmsiv. billig zu
verk. Herderstr. 9, Part., 12—1
Mittags- 7—8 Abends. 6187
LQleg. Kmdcr-Liegcwag.- Tisch«,

Siühlc, Spiegel spottbillig zu
verk. D>iche!sberg 4, 2 St . 6168
Kinderwagen >.nd Wagen-
«A decke sehr bill. zu verkaufen
Nönierbera 26. 1636

Eine große, engl.
Kastennnrngel

billig zu verkaufen Ganenstraße 9,
Sonnenberg. 6180

Ä Breaes,
6-sitzig, b. z verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Blntftnken
(Zuchtbärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5800
«vrzügl . Mittngsttfch
zu 60 und 80 Pfg. 5603

M Jude . Nerostr. 16.
Ladeneinrichtung,

s. Colonialw., gut erd., inassiv u.
voll» , billig zu verk. Hellmund,
straße 4. 6191

Gutes Plano
für M. 150.— zv verk. Biebrich,
Armenruhstr. 7, 1 r. 707

Ardkits-iichmris.
tiji’igrn f r dieie Rubrik bilren wirt>ii

11 Uhr Vormittags
in unserer Txpe irion emzuliefer«.

8te»en-6esucdv.
FLine unabh. Frau s. Wasch- u

Putzbeschäftigunq Scharn-
horststraße 26, 4. Stack._ 6164
^ 4» evilberes Fräuiem, gut in

Sprachen, vorzügl. in Musik
und feinen Haudarbeilen,

sucht Stelluuz
zu Kindern, als Gesellfchaft-rin
oder Reisebegleilung. 1305/57

Anfragen unt. L . 4, . 1230 au
Slaazenütein & Vogler,
A .-C . in Köln erbeten._ _

KüchmWtH,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in ferner freien Nach.
Mittagszeit. Gefl. Mitiheilungen
erbeten unter A.  P . Kastell-
straße 4, 3 l._ 4107
Mersch nelln .billig Stellung
Wwill verlange per „Postkarle" die
llaut - obsVakanranposI,Eßlingen

Mä nrUiiche Drriöns ».
Gesucht f . hier u. auswärts:
,. f  Buchhalter,
^ Reisende,
W Einkassierer,
fix Commis,

Filialleiterinnen,
'W' Verkäuferinnen aller

Brauch in. 6146
HTorbert A . Arnold,
Kfm. Stellen -Vermitth,

41 I Karlstr . 41 I, Wiesbaden -
rfffinu erf. Anschläger(Schreiner)

bei gutem Lohn gesucht
6172 Römerberg 6.
cH-ücht, Rock- und Taillcr !-
^  arbciterinneu gleich gesucht.

A . Lörr,
6167 Webergasse 29.
LLin tücht. Heizer u. Maschinist

s. Stellung, gestützt auf gute
Zeug». Gefl, Off. u. E . 500 post-
lagernd Oestrich._ 6166

Kl- lz AöUhcker
gesucht Feldstraße 26. 6150

Ad. Färber.
kchlosser zum Anschlägen von
' Thüren ges. 6179

Helenenstraße 14.
junger Larbiergebülfegcfucht.

I . H. Weber, Saal-
gaffe 30._ 6183

Hausbnrsche
ges. Luisenstr. 37._ 6201
Äßin jüngerer, kräft. Hansburfche

ges. v Hch. Adolf Wehgandt.
Webergasse 39. _ 6081

Lehrling %T
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aut-<-
bildinig. Off. erd. u. L. J . 6 an
die Exped. d. Bl. 6090
Äereill für nuerrtffeltlichen

ArhtiisnchHtts
iw RathduuS. — Sei . 2377

auSschließlinieBeröffenklichunz
städtischer Stellen.

klblUeiluuii für Mäuucr
Arbeit finden r

Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher— Tünche!
Dia er — Lackierer
Kunst-Schlosser
Schmied
Schneider a. kl. Stücks
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Zimmeriiiann
Lehrlinge: Schlosser
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
sirankenwärter

Arbeit suchen
Bau-Tkchmler
Budibinder
Gärtner
Kaufmann
Küfer
D!ed)aniker
Ba -Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülf:
Bureallbiencr
Herrschaftsdiener
Eiiikafficrer
Portier
Taglöbner
Landwirthfch. Arbeiter.
Krankenwärter
Masseur

Weidliche Uerssne ».
Aelleres. erfahrenes

Mädchen
für bürgerl. Haushalt b. Familien«,
anschluß gesucht Bcrtramstraße 22
Htb. Part . r. 620»

--ücht. Dienstmädchen gef. Moritz»
« straße 4, 3. Heuß. 6144

Arbeiter und Ar-
belLeriunen

gesucht. 6171
AissbLäsnsn Sianiol- unä

Mataükapsetfabrik
A. Flach , Aarstraße 3.
Gesucht aus gleich unadhängigeS
SLundenmädchen

oder auch Fra « ab Vormittags
0,11 bis Nachmittags 5 Ubr;
Kost wird gestellt; Lohn 14 Mk.
monatlich. Vorzufpr. ab Morgens
10 Uhr 6175

Herrngartenstr. 5, 2 r.
LLebrmädchen z. Kteiderm ges.
^ Neugaffe 15, 1 St . 4133,
Tüchtige Taillen - nnv

Rockarbeiterrnnen
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
Webergasse 4.

Ljchrmäbchenges. Frau Haupt,
Schneiderin, Roonstraße 13,

1 Etage. 6094madchenk. b. Kieiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1. 5890

(?£ <! , fleiß. Mädchen ges. Druden-
straße 1, Part . l. 6026

Jmto., stkisj. WWu
sucht Frau Dir, Meerganz i
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347 I
4Mngehenbe Berkäuftriu f. feines

Gesck)äst ges. Offert, m. Gc-
haltsausprüchcnu. A.  V . 5725 an
die Exped. d. Bl. 5724

edrinädchenf. Kleiderm. gesucht
Hellmnndstr. 8, 1. 5891

Jur Stützed. lanifrßa
ein Fräuleiu gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600,

cS“

ClsrWchkS Kcm z
k . Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Schauplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Dkark Kost und Logis, sowie
jederzeit<!U!e Stellen angewiesen.

ArhZitsuKchMeiÄ
für Frauen

im Rathhaws Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Ndtheilnirg I. f.Dienstbot«»
und

Arseiterinneui
sucht ständig:
A.  Kvchimien(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädckin.

B. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu. Taglübnerinnen

Gur cmpsghleue Diädcheu erhalten'̂
sofort Stellen.

Mbtüeilung II.
A, für vöhrre B rnfsarte « :

Kinde.fräuleiu- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz. i
Bonnen, Junßfern,
Gesellschafrerinnc»,
Erzieherinnen, Eomptoristinnen, !
Lerknusirinnen, Lebrmädchen, i
Sprachlehrcrinnen.

L für sämmtl . Hotelper »!
sonnt , sowie für Peufioue « '
(auch auswärts ) :
Hotel- >:. Ncilaurationsköchinnen,!
Ziinnieriiiädchcn, Waichmädchen/
Beichließeriiinenu. HauBhälter-
inncn. Koch-, Büffet- u. Servir»
sräulein«

0 . Ceutralstelle für Äranken-
pfiegerinnen

unter Diliwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Tw Adressen der frei gemeldeten^
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Ze>- dort zu erfahren.

Ztelleiuih»eis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäslsstelle besindct sich

ZNerrgttssei
(■w ür den Verkauf eines stanb-
1 $  vertilgenden Fusrboden-
Oelö (best- Diarke) wirb ein
Tücht. Reifender
für den Bezirk Wiesbaden als
B8T Alleinvertreter
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision. die sofort ansgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
C. W. 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 2550



flmfs Blatt

Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. \99*

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstrasze 8.

Nr. 186. Mittwoch, Sen 12. August 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Der Schreiber Theodor Hofnianu , geboren am 10.

August 1871 zu Weinbach , zuletzt Hochstätte Nr . 13 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für feine Familie , sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 7. August 1903 . 6185

Der Magistr at . — Aruieuverwaltung.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Johann Birkert , geboren am 17.
März 1866 zu Schlitz , zuletzt Mainzerlandstraße Nr . 6
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten wird.

Wir bitten um Mitthciluug seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 7 . August 1903 . 6184

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des
Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit , daß wir im Rathhanse , Zimmer No . 23 , eine
Sammelstclle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.
6126 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Wellrrtzstrasre 86 soll vom 1. Oktober

d. Js . ab ein Laden Mit Wohnung und Bäckerei
(letztere im Hinterhause ) , Mehlkammer , sowie zwei Keller
vermiethet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus , Zimmer Nr . 44,
ertheilt , woselbst auch bis spätestens den 20 . d. Mts . die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden , den 6 . August 1903.
6046 Der Magistrat.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19 . Sep¬

tember 1900.
Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänket
welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Stad,
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
Der Magistrat.

Auszug aus der Straften - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1900.

§ 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
läge und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

■ 3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 llhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brnnncnmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunnsstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

Der Magistrat.

Stadt . Bolkskrudergaeten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen » « . 12 Uhr , eittgcgengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715 Der Magistrat.

BelMmuimchung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde-

walhe.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
aj für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine ober Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubnis kann nur für folgende Plätze ertheill
werden:
a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf oer Himmelswiese,
2.  im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer Ab¬

gabe von 15 .£  an das Acciseamt , Hauptkasse . (Auf ,dieser
Plätzen dürfen Tische und . Bänke aufgestellt werden .) .

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe oo«
10 Ä  an das Acciseamt , Hauptkasse , sauf den Plätzen un¬
ter a) und weiter ). '

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kchlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchcnbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plötze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuhoten und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Jeuer-
wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden : hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Füllen die verwirkte Be-
tricbsstener zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - ober Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte : auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2)  zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis l.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten svergl . Parazr.
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Neichsstrafgesetzbuches , Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Ne¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden : mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub-
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz etc .), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

■ Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l .. I.

Wiesbaden den 22 . Juni 1903.
1623 _ _ Der Magistrat.
**11 uS unserem Armcn -ArbcitShause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab W a s ch-, B a u ni» und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bts
6 Uhr entgcgengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

33et mm i mmt)uug.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntiiiß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Dormittags -Dienststunden im Bermeffungs-
bureo .it, Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051

_ Der Magistrat,
Bckannrmachung.

Volksbadeanstalten . betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich

1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß
Eingang neben der Mädchenschule,

2 . am Kirchhosgüßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
'/z4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.

Nirixl-Emtzcüspkisk fit AlchMntn
pro ISÜii.

A . Fahrbahnpflaster
1 qm kostet:

1, 1 «r Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a ) mit Pechfugcndichtung . . . . 18 .70 Mk.

b ) ohne „ . . . . 17,20 H
2. Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine , Ana-

mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.
a ) mit Pcchfugendichtnng . . . . 14,00 ff
b ) ohne „ . . . . 12,50

3. Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . . 10,60 ft
4. Chanssirung. 5,50 r
5. Provisorische Fahrbahnpsiasterung . . . 3,80 ff
7. Fahrbahnregulirnng. 2,05 ff
8. Kleinpflaster. 6,50 tt
6. Gedeckte Stücknng (provisorische Fahrbahn-

besestigung ) . 3,SO .tt
B . Gehwegpflafter.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt ) . . 7,80 tf
2. Mosaik:

at gemustert. 6,90 tt
b ) ungemustert. 4,70 tf

3. Cement. 8,20 ft
4. Asphalt. 7,50 ff

1 lfd . m kostet:
5. Bordsteineinsassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 ff
b ) „ Granit „ „ . . . 10,70

2,80
tt

6. Saumstem . . ff

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . Jstkostcn
und 10 °/, Zuschlag

1 Froutmeter = lfd . m kostet für:
2 . Straßenrinucn -Einlässc . 5,50 Mk.
3 . Vaumpflanzung:

a ) einreihig . . . . . . . . .  2,50 „
b ) zweireihig . 5,00 „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Keuntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

Bekamltmachung.
Die Stadtgeineindc Wiesbaden will die ihr ge¬

hörigen , im Distrikt „Holzstrafte " , links der Dotzhcimer-
straße belegenen Grundstücke , Lagerb .-Nr . 5888 , 5889 und
5890 im Flächengehaltc von ca. 97 ar zum Zwecke der
Ausziegelung , vom 1 . November d. Js . ab auf ca . 3 Jahre
verpachten.

Vcrpachtnngsbedingungen , sowie eine Zeichnung köirnen
im Rathhause , Zimmer Nr . 44 , während der Dienststunden
eingeschen werden.

Schriftliche Offerten sind baldigst bei der genannten
Dienststelle (Zimmer Nr . 44 ) cinzureichen.

Wiesbaden , den 6 . Angust 1903.
6047 Der Magistrat.



12. August 1903. Nr . 188. flmtlMttfi*et « t«>t SB Wirte *. 18. 3 «| tb «*«>

on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungs-
anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik ) werden
ausgelesene Schlacken

zu Mk . 1.50 die Fuhre (— 2 Karren ) und
gesiebte Asche ( Grutz)

zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath

Haus gegen Baarzahlung aus gehändigt.
4690 _ Das Stadtbanamt.

Stadt , öffentliche Giiter -Nrederlage.
Für die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Psg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr . 6a . zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Städt . Aceise Amt.

Bekanntmachung
betr. die zu« Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben,:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Accife-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstratze bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8. Sonnenberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßrahe , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in de» Schlachthausanlage » :

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

6. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chausiee: die Lahn-
und Aarstrahe , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß. _.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werben
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stadr Wies¬
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung,
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720
_ Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter SS » L an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 _ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraffe No 3 , links 2. Stock

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , I . Stock,
sowie im Rathhause , Zimmer No . ’ 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1. August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden » den 14 . Juli 1903.
5227 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsch«,. Rehe
und Wildschwein«) ist ausnahmlos bei der E i n f u h r in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wfldpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in W i e s b a d e n wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anznmelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf-
zn veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden ; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgertden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord¬
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wfld ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühtzen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
8968__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewresener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bet allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. Aprfl 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
Städt . Acciseaoü.

Bekanntmachung
Alle Bauintereffenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig auSgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersticht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkctts-
beschcinignng des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
:_ _ _ Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 15. August, ab 4 Uhr Nachmittags:
nur bei geeigneter Witterung :Groises Crartenfest.

Mehrere Musikkorps,f BALLOK-FAIIRTdes Aöronauten Kapitän Le Bflaire
mit seinem Riesenballon „Neptun “ (1000 Kub .-Met).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 5'/j Uhr.

4 u. 8 Uhr : Konzerte des
15. Bayerischen Infanterie -Regiments

„König Georg von Sachsen“
unter Leitung des König!. Musikmeisters Herrn Gtorg P5II.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr

Adolf Clausz, Wiesbaden.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Babnztige : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastel-Mainz 11M,
Rheingau ll 08, Schwalbach 11°°.

Sorrrrenberg.
Sonnenberg— Kirchweihe.

Bekanntmachung.
Am 23 ., 24 . und 30 . August l. Js . findet in diesem

Jahre das Kirchweihfest statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwoch , den 12. August I. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird , daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sonnenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700 __ Schmidt. _

Sn du»'ff vn.
Zu dem Neubau eines Lcichenhauses mit Aufseher-

Wohnung der Gemeinde Sonnenberg b . W . sollen die
Arbeiten , als Erd -, Maurer -, Sreinhauer -, Zimmer -, Dach¬
decker-, Klempner -, Schreiner -, Schlosser -, Glaser - und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Submissionswege
vergeben werden , wozu Termin auf Dienstag , de » II.
August 1SM>3 Nachmittags 4 Uhr tut Rathhaus
hier» anberaumt ist.

Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift — Leichenhaus -Neubau — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst einreichen

Die Zeichnungen , Bedingungen , sowie Auszüge aus
dem Kostenanschlag sind während den Büreaustvnden von
7__12  Uhr Vor- und 3—6 Uhr Nachmittags einzusehen
und Angebotsformulare gegen Erstattung der Schreibge-
bührcn , wobei die Kenntnißnahme und Annahme der allge¬
meinen und speciellen Bedingungen sowie sonstige Grund¬
lagen unterschriftlich anerkannt werden müssen, in Empfang
zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebenen Angebotssormulare eingereicht sind.

Sonnenberg » de» 1. August 1903. 5899
Der Bürgermeister:

_ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staalssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 16 . d . Mts.
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags ) bei der hiesigen Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg , den 5 . August 1903.
Der Bürgermeister:

6001 S chm i d t._

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlenbedarfs der Königlichen Re¬

gierung hier für die Feuerungsperiode 1903 und 1904 soll
vergeben werden.

Die Bedingungen können während der Bureaustunden
in dem Zimmer unseres Kanzleiinspektors in dem Re¬
gierungsgebäude , Bahnhofstraße 15 , eingesehen und auch
gegen Vergütung der Schreibgebühr schriftlich mitgctheilt
werden.

Preisoffcrten per 50 Kilo und zwar die Nußkohle I
von Zeche „Oberhause » " und Antracit II von Zeche
„Pauline " sind bis zum 15. Augustd. Js . verschlossen
mit der Aufschrift „Kohleulieferuug " hierher einzu¬
senden.

Wiesbaden , den 6 . August 1903.
6203 Königliche Regierung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS . August IS6S , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem VcrstcigcrungslokalKirchgasse 23
dahier:

2 Pferde , 1 Büffet , 1 Spiegelschrank , 1 Verticow,
1 Sopha , 1 zweithür . Kleiderschrank und 1 Schreibtisch

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 10 . August 1903 . 6177

W eltz,
Gerichtsvollzieher.

Brennholzvcrkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkuaft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündehotz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei >ns Haus abgcliefcrt und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereiushaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
geuommen

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die «Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen-

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bet sofortiger U - bernahme >ietS gegeu Caffa

und guter Bez ihlung . 1130

Jakob Fuhr , Eoldgajst 12. M
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmitlel.
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln:
Dr , Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
* lose ausge¬

wogen v. Mk. L 20
bis 2 .40 d. V. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nährmitiel. 1
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Hufffer ’s
Kindernahrong

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Beismehl.
j, Gersteamehl.

Opels
NShrzwIebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

STährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medizinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Hafer - Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrh , */a Kv 91. 1 .20.

Soxhlet-
Apparate

Und sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller,

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

VFasserdichte
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wund watte.

per Vs Kilo Mit , I

Minderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton k 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgahe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. T*r,,5?“

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander, 5685

Suisenstratze 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohlensorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Gcnosscnschaftspreisen des übernommenen Konsumverein- .

Brenu- und Anzündeholz ebenfalls äuszerst billig.

I Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht, |
■ - MnamiMHmHEa

Benp's Ulchc Flammen , Lchellackfener, Magnesium¬
fackeln und alle Arten Feuerwerkskörper

empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelle am Platze . 6009

KüMnttimltttti Aug. Becker,
Nachfolger Adolf Ctausz,

Telefon 2581 . Wiesbaden , Dotzheimerstr. 106.

Braunschweigev Cervelatwurst
per Pfund 120 Pfg.

Rothwurst p-r Pfund 65 Pfg.
6002

offerirt Altstadl-Consnm, 31  MetzgerMe 31.

Kaffer. Kaffee, Kaffee.
stets frisch gebrannt , da§ Pfund zu

80 M,80 Pf., 100 ff., 120A
empfiehlt

Telefon
Hin

und höher
4090

G8schw. Broelsch, ßoiüffccranten.
Magazin de Modes u. Confection.

Bis 10 . September werden Costüme (Faqon ) zum Preise von
Ml. 14.— bis Ml 26.— angefertigt. Hüte van Mk. 1.— an.

Wiesbaden , Taunusstraste SH,
gegenüber der Querstraße , 6185

An die Eltern!
Jbr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder , Leberthran , Kreuznach und Andere« wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur . -Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung . 4892

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10—12, Nachm. 3 —8 Uhr.
Woitke , Bleichstrahe 43,

neben dem Bismard -Ning.

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert -Chocolade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
Cacaosorten . V

MWUMWWWKMUM « » » «

Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! M

Bayerische
Bier -Halle

Adolfstrasse 3.
Special »Ausschank

der
Bayerischen Actien-Bierbrauerei

Aschaffenburg.
hell Märzen und dunkel Versandtbier,

ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg .,
Maaszkrug*/i Liter 80 Pfg.

Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg., Warm -Frühstück u. Abendstamm

Hg zu kleinen Preisen.
M Hochachtungsvoll
P § 5733 Ed . Mehnert , i . V.

MWMMWMWWWMWWWWW! (

KThompson’s
Seifenpulver

gibt
ohne Bleiche

tilßnrißnd weise Wäsche.
foangclifdit lurdimfteucr!

Die Restanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit
an die Zahlung erinnert. 5841

Ev . Kirchenkasse, Luisenstr 32.

Verein.
Samstag , den 15 . August , Abends 9 Uhr,

im Vereinslocal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:  Vereinsangelegcnheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
6162 Der Vorstand.

Hierein selbWstltiger Kausleute
zn Wiesbaden ( E - V .) .

Zu dem am Mittwoch , de » 12 . August » . AbendS
pünktlich um s Uhr , im Damensaal des Hotel „Nonncnhos
stat.findenden Vo »tr « e des Herrn Kaufmann Ludwig Jstel über:

„Die Verpflichtung der Zugehörigkeit der Handels¬

betriebe zu der Laßttei - LmlfSHkWjstnlMl in
Berlin , sowie über Umsaug und Einrichtung dieser Genossenschaft*,

laden wir unsere verehelichen Mitglieder und alle Interessent ?«
hierdurch sreundlichst ein. 6097

Eintritt frei! _ Ter Vorstand.
Mein Bureau ist jetzt

NicolasstniielMrt.
6193

Fernsprecher 3104.
Dr * bessert,

Rechtsanwalt.

Unter den Eicken,»Maus
große

Mittwoch , de« IS . August bei günstiger Witterung findet dar

Sommerfest
des Wiesbadener Mustkvereins

statt. Von 6 Uhr ab

Großes Conrrrt
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Musik Vereins unter Leitung

ihres Dirigenten Herrn Haffelmann.
Mitwirkung verschiedener Vereine.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Bei eimretcnder Dunkelheit
Beleuchtung des Gartens.

Das pp Publikum , Freunde und Gönner ladet hierzu sreundlichst
ein. Eintritt frei. 6206

P . John.

Goldgasse 7.  Goldgasse 7 . |
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preist ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

¥os*züg §icEie Chancs
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen gchreibmaschinen -Syäteuien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnlssen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schnibmaschinen - lnstitut

Röderatrasse 14 , I'

Herm-3os-

KOMM»haus vgogalSM-
KST Aerztlich empfohlen ! "PI Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

imin iiiiliirliiariiTaiiiinrmi

Louis Gol/e, Wiesbaden, Rheinsir . 26.
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